
Ein großer Fortschritt wurde in der 
Entwicklung der landwirtschaftlichen 
Produktion erzielt. Im laufenden Plan
jahrfünft übertraf die jahresdurchschnitt
liche Getreideernte erstmalig 200 Milli
onen Tonnen. Besonders sei hier Kasach
stan her vor gehoben, das zum viertenmal 
in diesem Planjahrfünft mehr als 1 Milli
arde Pud Korn an den Staat verkauft 
und somit seinen Fünfjahrplan überboten 
hat. LL BRESHNEW

Großer Sieg der Getreidebauern Kasachstans
Kundgebung in Alma-Ata, gewidmet dem Grußschreiben des Generalsekretärs des ZK der KPdSU 

Genossen L. 1. Breshnew anläßlich der erfolgreichen Erfüllung der erhöhten sozialistischen Verpflichtungen für 
das laufende Jahr und der Auflagen des zehnten Planjahrfünfts im Verkauf

von Getreide an den Staat durch die Kasachische SSR
Erregende Tage erleben die 

Getreidebauern und alle Werktä
tigen des viermal ordengewürdig
ten Kasachstans. Sie arbeiteten 
mit vollem Kräfteeinsatz und ha
ben trotz des schwierigen Wetters 
Ihr Wort In Ehren erfüllt, das sie 
während der Feierlichkeiten an
läßlich des 60. Gründungstags 
der Kasachischen SSR und der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans gegeben hatten, — in die 
Speicher der Heimat schütteten 
sie das vierte Mal im laufenden 
Planjahrfünft eine Milliarde Pud 
Getreide und überboten somit die 
Fünfjahrauflagen bedeutend. 
L. I. Breshnew gratulierte den 
Werktätigen der Republik herz
lich. auf dem Oktoberplenum 
(1980) des ZK der KPdSU wür
digte er die Erfolge der Ka
sachstaner besonders.

Der neue große Sieg auf den 
Kasachstaner Feldern wurde vor 
allem Im Ergebnis der konse
quenten Verwirklichung der 
Agrarpolitik der KPdSU. Ihres 
Leninschen Zentralkomitees, des 
hingebungsvollen Schaffens der 
Mechanisatoren, der anderen Ar
beiter und Kolchosbauern. Spe
zialisten und Wissenschaftler, der 
unermüdlichen organisatorischen 
und politischen Arbeit der Partel
komitees, der Mobilisierung aller 
Kräfte und Mittel für die Ver
wirklichung der Beschlüsse des 
XXV. Parteitags der KPdSU er
zielt.

Am 28. Oktober fand in Alma-

Sowjetisch-äthiopische 
Verhandlungen

Am 27. Oktober haben im 
Kreml die sowjetisch-äthiopi
schen Verhandlungen begonnen.

Die Verhandlungen führen: 
sowjetlscherseits — der Gene

ralsekretär des ZK der KPdSU, 
Vorsitzende des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der .UdSSR 
L. I. Breshnew, das Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU. 
Vorsitzender des Ministerrats der 
UdSSR N. A. Tichonow, das Mit
glied des Politbüros des ZK der 
KPdSU. Außenminister der 
UdSSR A. A. Gromyko./der Kan
didat des Politbüros des ZK der 
KPdSU, Sekretär des ZK der 
KPdSU B. N. Ponomarjow, das 
Mitglied des ZK der KPdSU, 
Chef des Gcneralstabs der Streit
kräfte — Erster Stellvertreter 
des Verteidigungsministers der 
UdSSR. Marschall der Sowjet
union N. W. Ogarkow: äthlopl- 
scherselts — der Vorsitzende des 
Provisorischen Militärischen Ver
waltungsrates (PMAC) des Sozia
listischen Äthiopien und Vorsit
zende der Kommission zur Or
ganisierung der Partei der Werk
tätigen Äthiopiens (COPWE), 
Mengistu Halle Mariam. das Mit
glied des Ständigen Ausschusses 
des PMAC una des Exekutivko
mitees der COPWE. Minister für 
nationale Verteidigung, Brigade- 
general Tesfaye Gebre Kldan, das 
Mitglied des Ständigen Ausschus
ses des PMAC und des Exekutiv
komitees der COPWE. Leiter der 
internationalen Abteilung der 
COPWE. Berhanu Baye. das Mit
glied des Ständigen Ausschusses 
des PMAC und des Exekutivko
mitees der COPWE Stellvertre- 
ter des Vorsitzenden des Obersten 
Rates für die Durchführung der 
gesamtnationalen revolutionären 
Entwicklungskampagne uno der 
zentralen Planung, Addis Tedla.

Bei oen Verhandlungen, die in 
einer Atmosphäre der Freund- 
schalt und des gegenss.tlgen Vor 
stänomsses veri.eien, fand ein 
Meinungaustausch über Urundfra- 
5en des weiteren Ausbaus und 

er Vertiefung der sowjetlscn- 
äthlopischen Beziehungen statt. 
Die Verhandlungspartner hoben 
hervor, daß die dynamische Ent
wicklung der allseitigen Zusam
menarbeit zwischen beiden Län
dern e n Beitrag zur Einheit al
ler fortschrlttilcnen Kräfte im 
Kampf für Frieden. Freiheit, Un- 
abhäng.gkeit und sozialen Fort
schritt ist und den Interessen des 
sowjetischen und des äthiopischen 
Volkes entspricht.

Unsere Treffen, unterstrich 
L. 1. Breshnew, sind regelmäßig 
geworden. Sie bestätigen den en
gen und freundschaftlichen Cha
rakter der sowjetisch-äthiopischen 
Beziehungen. Die wirtschaftliche 
Zusammenarbeit gewinnt an Tem

Ata. im Kasachischen Staatlichen 
Akademischen Abai-Opernthea- 
ter, eine Kundgebung der Werk
tätigenvertreter der Repu
blik statt. gewidmet dem 
Grußschreiben des General
sekretärs des ZK der KPdSU Ge
nossen L. I. Breshnew anläßlich 
der erfolgreichen Erfüllung der 
erhöhten sozialistischen Verpflich
tungen für das laufende Jahr und 
der Auflagen des zehnten Plan
jahrfünfts im Verkauf von Ge
treide an den Staat durch die Ka
sachische SSR.

Im Präsidium sind: Mitglied 
des Politbüros des ZK der 
KPdSU. Erster Sekretär des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans Genosse D. A. Ku
najew, die Mitglieder des Büros 
des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans, die Genossen 
K. M. Auchadijew, B. A. Aschi
mow, W. A. Grebenjuk, S. N. 
Imaschew, O. S. Miroschchin, 
N. A. Nasarbajew, J. N. Trofi
mow, die Kandidaten des Büros 
des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans. Genossen 
S. S. Dshljenbajew, . W. T. 
Schewtschenko, der Minister für 
Erfassungen der UdSSR G. S. 
Solotuchin, die Stellvertretenden 
Vorsitzenden des Ministerrats 
der Kasachischen SSR E. S. 
Karbowskl K. D. Kobshas- 
sarow, S. T. Takeshanow, Vorsit
zender des Kasachischen Gewerk
schaftsrates T. A. Aschimbajew, 
der Befehlshaber der Truppen des 

po. Die allseitigen Beziehungen 
zwischen der Sowjetunion und 
dem Sozialistischen Äthiopien 
entwickeln sich gedeihlich auf 
der Basis des Vertrages über 
Freundschaft und Zusammenar
beit. Auf die Kooperation' auf 
Parteiebene eingehend, begrüßte 
L. I. Breshnew die Bildung der 
Kommission zur Organisierung 
der Partei der Werktätigen 
Äthiopiens (COPWE) als ein ge
setzmäßiges Ergebnis der Ent
wicklung der äthiopischen Revo
lution und bekundete d.e Be
reitschaft, auch künftig die Zu
sammenarbeit in Fragen des Par- 
teiaufbaus zu entwickeln.

Mengistu Halle Mariam dankte 
der Regierung der UdSSR und 
dem Sowjetvolk auf das herzlich
ste für die uneigennützige inter
nationalistische Hilfe und Unter
stützung bei der Verteidigung und 
Festigung der revolutionären Er
rungenschaften des äthiopischen 
Volkes, bei der Durchsetzung des 
Programms des wirtschaftlichen 
und kulturellen Aufbaus. Er hob 
die große Bedeutung der weite
ren Entwicklung der umfassen
den Verbindungen zwischen dem 
Sozialistischen Äthiopien und • 
der UdSSR, der COPWE und 
der KPdSU hervor.

Bei der Erörterung aktueller 
internationaler Probleme wurde 
von beiden Selten unterstrichen, 
daß die imperialistischen und he- 
gemonlstlschen Kräfte bemüht 
sind, die Internationale Lage zu 
verschärfen, die Entspannung zu 
torpedieren, aén gcrecaten Kampf 
der Völker für nationale und so
ziale Befreiung zu stören.

Beide Selten verurteilten die 
verstärkte militärische Präsenz 
der Vereinigten Staaten von Ame
rika in Usu.ir.xa. .in Kaum aes 
Ind.sciien Ozeans und des Persi
schen Golfes, wodurch der inter- 
nationa.e Fr.eden und die Sicher
heit sowie die Souveränität und 
Unabhängigkeit der Länder die
ser Region gefährdet werden.

L. I. Breshnew und Mengistu 
Haile Mariam bekräft.gten den 
konsequenten Kurs der UdSSR 
und des Sozialistischen Äthiopi
en auf die Schaffung einer Atmo
sphäre der gegenseitigen Ver
ständigung und der guten Nach
barschaft am Afrikanischen Horn 
auf der Grundlage der gegensei
tigen Achtung, der Souveränität, 
der territorialen Integrität, der 
Nichteinmischung in die inneren 
Angelegenheiten anderer und des 
Verzichts auf Gebietsansprüche 
durch alle Staaten dieser Region.

Am 28. Oktober. Im Kreml, sind 
die sowjetlsqh-athloplschen Ver
handlungen beendet worden.

Mittelasiatischen Rotbanner-Ml- 
lltärbezifks General-Oberst 
P. G. Luschew, Mitglied des 
Kriegsrats — Chef der Politver
waltung des Mittelasiatischen Mi
litärbezirks', General-Oberst 
M. D. Popkow, Partei- und Regie- 
rungsfunktlonärc, Leiter der Mi
nisterien und Ämter d<jr Re
publik. Sieger Im Wettbewerb bei 
der Emtebergung und Getrelde- 
erfassung. Wissenschaftler und 
Kulturschaffende.

Der Vorsitzende des Minister
rats der Kasachischen SSR B. A.

Rede des
D. A. KUNAJEW

Teure Genossen!
Ein außerordentlich großes und 

freudiges Ereignis feiern heute 
die Werktätigen des vierfach or
dengewürdigten Kasachstans. Mit 
einem hervorragenden Arbeits
sieg endete die Ernte des Schlüß- 
jahres des zehnten Planjahr
fünfts.

In kurzer Frist wurde auf den 
weiten Feldern der Republik das 
Getreide geborgen — in'die Spei
cher des Staates wurden 16,4 
Millionen Tonnen, oder über eine 
Milliarde Pud erstklassiges Korn 
eingeschüttet. Somit hat Ka
sachstan seine hohe Verpflichtung

Die Verhandlungen führten: 
sowjetlscherseits — der Gene

ralsekretär des ZK der KPdSU, 
Vorsitzende des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR L. I. 
Breshnew, das Mitglied des Po
litbüros deg ZK der KPdSU, Vor
sitzender des Ministerrats der 
UdSSR N. A. Tichonow, das 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU, Außenminister der 
UdSSR A. A. Grotnyko. der Kan
didat des Politbüros des ZK der 
KPdSU. Sekretär des ZK der 
KPdSU B. N. Ponomarjow, das 
Mitglied des ZK der KPdSU, 
Chef des Generalstabs der Streit
kräfte — Erster Stellvertreter 
des Verteidigungsministers der 
UdSSR, Marschall der Sowjet
union N. W. Ogarkow:

äthiopischerseits—der Vorsit
zende des Provisorischen Mllltä- 
richen Verwaltungsrates (PMAC) 
des Sozialistischen Äthiopien und 
Vorsitzender der Kommission zur 
Organisierung der Partei der 
Werktätigen Äthiopiens 
(COPWE), Mengistu Halle Ma
riam. 'das Mitglied des Ständigen 
Ausschusses des PMAC und des 
Exekutivkomitees der COPWE, 
Minister für nationale Verteidi
gung, Brigadegeneral Tesfaye 
Cabre Kldan, das Mitglied des 
Ständigen Ausschusses des 
PMAC und des Exekutivkomitees 
der COPWE, Leiter der interna
tionalen Abteilung der COPWE 
Berhanu Baye. das Mitglied des 
Ständigen Ausschusses PMAC 
und des Exekutivkomitees der 
COPWE. Stellvertreter des Vor
sitzenden des Obersten Rats für 
die Durchführung der gesamtna
tionalen revolutionären Entwick
lungskampagne der zentralen 
Planung Addis Tedla.

Während der Verhandlungen 
wurden Hauptrichtungen für den 
weiteren Ausbau der freund
schaftlichen Beziehungen zwi
schen der Sowjetunion und dem 
Sozialistischen Äthiopien kon
kretisiert. Große Aufmerksam
keit wurde Fragen der sowje
tisch-äthiopischen wirtschaftlichen 
Zusammenarbeit geschenkt.

Die Erörterung einiger inter
nationaler Fragen wurde fortge
setzt. Beide Selten sprachen sich 
übereinstimmend dafür aus, daß 
der Kampf gegen die wachsende 
Kriegsgefahr- aktiviert wird, die 
strittigen Fragen auf friedlichem 
politischem Wege geregelt wer
den und die Entspannung zu ei
ner stabilen Tendenz des interna
tionalen Lebeps gemacht wird.

Die Verhandlungen verliefen In ; 
einer Atmosphäre der Freund
schaft und des gegenseitigen Ver
stehens.

, (TASS)

Aschimow eröffnete die Kundge
bung.

Mit großer Begeisterung wähl
ten die Teilnehmer der Kundge
bung das Ehrenpräsidium'Im Be
stand des Politbüros des Zentral
komitees der KPdSU mit Genos
sen L. I. Breshnew an der Spit
ze.

Das Wort wird dem Mitglied 
des Politbüros- des ZK der 
KPdSU, Ersten Sekretär des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans Genossen D. A. Ku
najew erteilt, der von den An
wesenden herzlich begrüßt wird.

Genossen

für das laufende Jahr in Ehren 
eingelöst und den Volkswirt-- 
schaftsplan für das zehnte Plan
jahrfünft im ganzen übererfüllt. 
(Anhaltender Beifall).

Die Werktätigen der Republik 
erstatteten dem Sowjetvolk, dem 
Zentralkomitee der Partei Rap
port darüber, daß sie ihr Wort, 
das sie Leonid Iljltsch gegeben 
hatten, gehalten haben, daß sie 
durch Meisterschaft und Können 
die neue Kasachstaner Milliarde 
geschaffen haben, von der das 
ganze Land mit Dankbarkeit er
fuhr. (Ahaltender Beifall).:

• Das -Zentralkomitee der

Überreichung der höchsten Auszeichnung Äthiopiensan Genossen L.I.Breshnew
Am 27. Oktober. Im Kreml, 

überreichte der Vorsitzende des 
Provisorischen Militärischen Ver
waltungsrates (PMAC) des Sozia
listischen Äthiopien und Vorsit
zende der Kommission zur Orga
nisierung der Partei der Werktä
tigen Äthiopiens (COPWE), Men
gistu Haile Mariam. dem Gene
ralsekretär des ZK der KPdSU 
und Vorsitzender '’s Präsidiums 
des Obersten So , der UdSSR, 
L. I. Breshnew, u.c höchste Aus
zeichnung Äthiopiens — ..Ehren
stern des Sozialistischen Äthio
pien''.

Sowjetlscherseits waren bei der 
Oberreichung der Auszeichnung 
die Genossen J. W. Andropow.

Ansprache des Genossen 
Mengistu Haile MARIAM

Genosse .Generalsekretär des 
ZK der KPdSU, Vorsitzender des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR, Leonid Iljltsch Bresh
new! .

Die Große Sozialistische Ok
toberrevolution. die unter der 
Führung der Partei des großen 
Lenin vollbracht wurde, hat das 
Gesicht unseres Planeten verän
dert und den Grundstein für eine 
Epoche des Triumphes der Frei
heit und Gleichheit, des Friedens 
und Sozialismus sowie der Be
seitigung der Ausbeutung des 
Menschen durch den Menschen 
gelegt, piese Revolution, die zum 
Banner der unterdrückten Massen 
wurde, hat eine neue Ära des ge
meinsamen Kampfes gegen Im
perialismus. Kolonialismus, Neo
kolonialismus und Rassismus, ge
gen die Ausbeutung als Ganzes 
elngeleltet. Der Sieg der Großen 
Sozialistischen Oktoberrevolution 
hat das ganze System der Aus- 
beutervernältnlsse erschüttert, der 
weltweiten revolutionären Bewe
gung, elnen Impuls verliehen und 
die Voraussetzungen für ein 
friedliches und glückliches Leben 
vieler Millionen Menschen ge
schaffen. Der Große Oktober, der 
ein überaus wichtiges Ereignis 
In der Weltgeschichte war, wird 
alle,, denjenigen, denen der Frie

KPdSU, das Politbüro des ZK, 
persönlich Genosse Leonid Iljltsch 
Breshnew - schätzten diesen 
ruhmreichen Erfolg hoch ein. In 
seinem Grußschrelben -an das 
Zentralkomitee der Kommunisti
schen Partei Kasachstans, an das 
Präsidium des Obersten Sowjets 
und den Ministerrat der Republik, 
an die Werktätigen der Land
wirtschaft, Wissenschaftler und 
Spezialisten, Partei-, Sowjet-, 
Gewerkschafts- urtd Komsomol
funktionäre, alle Werktätigen der 
Kasachischen SSR ist die erfolg
reiche Erfüllung der erhöhten so- 
ziallstlsohen Verpflichtungen- für 
das laufende Jahr und der Auf
lagen des zehnten Planjahrfünfts 
im Getreideverkauf an den Staat 
durch die Republik mit großer 
Genugtuung unterstrichen.

Im laufenden Planjahrfünft hat 
der Staat von den Gctreldébauern 
Kasachstans 81,7 Millionen Ton
nen Korn, oder durchschnittlich 
fast 1 Milliarde Pud je Jahr be
kommen.

Im Narrten des Zentralkomitees 
der KPdSU gratulierte ' Leonid 
Iljltsch Breshnew herzlichst den 
Kasachstanern zum neuen großen 
Arbertserfolg. der im Ergebnis 
der konsequenten und beharrli
chen Realisierung der Leninschen 
Agrarpolitik der KPdSU. der 
selbstlosen Anstrengungen der 
Arbeiter der Landwirtschaft und 
aller -Werktätigen der Kasachi
schen SSR errungen wurde.

(Fortsetzung. S. 2)

M. S. Gorbatschow, V. W. Gri
schin, A. A. Gromyko, A. P. Ki
rilenko, A. J. Pelsche, M. A. 
Suslow, N. A. Tichonow, K. U. 
Tschernenko, P. N. Demltsöhew, 
W. W. Kusnezow. B. N. Ponoma
rjow. M. S. Solomenzew, I. W. 
Kapitonow. W. I. Dolglch, M. W. 
Slmjanln, K. V. Russakow und 
andere offiziellen Persönlichkei
ten zugegen; athloplscherselts 
waren die Mengistu Halle Ma
riam auf der Reise begleitenden 
Staatsfunktionäre anwesend.

Genosse Mengistu Halle Ma
riam hielt bei der Überreichung 
der Auszeichnung eine Anspra
che.

den und die Freiheit am Herzen 
liegen, für Immer In Erinnerung 
bleiben.

Sie, Leonid Iljltsch Breshnew, 
ein Sohn der großen Revolution, 
haben von Jugend an Ihrem Volk 
auf verschiedenen Posten gedient. 
Umfassend bekannt sind Ihre 
langjährige Tätigkeit als Gene
ralsekretär des ZK der KPdSU, 
Ihre hervorragenden Eigenschaf
ten als Staatsmann, Ihre Kennt
nisse, Ihre politische Weitsicht 
und Ihr Mut, Ihr unermüdlicher 
und konsequenter Kampf als 
Kommunist für das Wohl der 
Völker nicht nur der Sowjet
union. sondern auch der Werktä
tigen der ganzen Welt, für den 
Frieden auf der Erde.

In Ihrer Person sprechen wir 
der Kommunistischen Partei, der 
Regierung und dem Volk der So
wjetunion. das der äthiopischen 
Revolution In ihrer schwersten 
Stunde rechtzeitige und entschei
dende Hilfe ■ erwiesen hat, tief
empfundenen Dank und Aner
kennung aus.

Unter Berücksichtigung all des
sen haben die Regierung und das 
Volk Äthiopiens beschlossen, Sie 
mit dem höchsten Orden ..Ehren
stern des Sozialistischen Äthio
pien" auszuzclchnen.

Ich empfinde das Gefühl des

L. I. Breshnew mit 
Mengistu Haile Mariam 

zusammengetroffen
Ein freundschaftliches Ge

spräch zwischen dem Generalse
kretär des ZK der KPdSU und 
Vorsitzenden des ’ Präsidiums dès 
Obersten Sowjets der UdSSR, 
L. I. Breshnew', und- dem Vorsit
zenden des Provisorischen Mili
tärischen Verwaltungsrates 
(PMAC) des Sozialistischen 
Äthiopien und Vorsitzenden der 
Kommission-zur Organisation der 
Partei der Werktätigen Äthio
piens- (COPWE). Mengistu Halle 
Mariam. hat am 28. Oktober im 
Moskauer Kreml stattgefunden.
' Auf beiden Seiten wurde der 

Wunsch' geäußert, die Beziehun
gen der Freundschaft und Zusam
menarbeit zwischen der UdSSR 
und dem Sozialistischen Äthio
pien zu- vervollkommnen.

■ L. 1. Breshnew erklärte, die 
Sowjetunion werde dem äthiopi
schen Volk nach wie vor im Auf
bau der nationalen Wirtschaft, in 

Erlaß
des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR

Üoer die Auszeichnung des Vorsitzenden des Provisorischen 
Militärischen Verwaltungsrates des Sozialistischen Äthiopien, 
Mengistu Haile Mariam mit dem Orden der Oktoberrevolution 
Für die Verdienste im Kampf gegen Imperialismus und Kolonialismus, 

um Frieden und sozialen Fortschritt, für den großen Beitrag zur Entwick
lung der allseitigen sowjetisch-äthiopischen Beziehungen, zur Festigung 
der Freundschaft und Zusammenarbeit zwischen den Völkern des soziali- 
stisciien Äthiopien und der Sowjetunion wird dem Vorsitzenden des Pro
visorische# Militärischen Verwaltungsrates des Sozialistischen Äthiopien, 
Mengistu Haile Mariam der Orden der Oktoberrevolution verliehen.

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR
L. BRESHNEW

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR 
M. GEORGADSE

.Moskau, Kreml. 27. Oktober 1980.

revolutionären Stolzes darauf, 
daß mir die hohe Ehre zuteil ge
worden ist. Ihnen, Genosse Leo- 
n'.d Iljltsch Breshnew, einem her
vorragenden Führer des großen 
sowjetischen Volkes, im Namen

Ansprache des Genossen 
L. L BRESHNEW

Sehr geehrter Genosse Men- 
glstul

Teure Freundei
Den „Ehrenstern des Soziali

stischen Äthiopien" empfangend, 
möchte ich der Führung des So
zialistischen Äthiopiens und Ih
nen. Genosse Mengistu. persönlich 
für die mir erwiesene Ehre dan
ken.

Ich werte diese Auszeichnung 
als Zelche„ der unverbrüchlichen 
Freundschaft zwischen, unseren 
Ländern und lasse sie für das 
ganze Sowjetvolk und für seine 
Vorhut, die Kommunistische Par
tei der Sowjetunion, gelten.

Getreu dem Vermächtnis des 
großen Lenin waren und sind die 
sowjetischen Menschen stets an 
der Seite der Kräfte, die ent
schieden gegen Imperialismus 
und Reaktion kämpfen und kühn 
den Weg der fortschrittlichen .so
zialökonomischen Umgestaltun
gen gehen. Nur eine solche Posi
tion entspricht den Interessen des 
Friedens. der Demokratie und des 
Fortschritts der ganzen Mensch
heit.

Es ist eine Freude, zu sehen, 
daß die Beziehungen zwischen 
unseren Ländern mit Jedem Tag 
immer tiefer werden und mit 
neuen konkreten Taten In ver
schiedenen Bereichen erfüllt wer
den.

Heute sind in Eurem Lande 
nicht wenige sowjetische Inge
nieure Lehrer. Arzte, Geologen 
und andere Fachleute tätig. Hun
derte Jungen und Mädchen aus 
dem befreundeten Äthiopien er
halten In Hochschulen von Mos
kau und anderer unserer Städte 
eine Bildung. Wir lernen immer 
besser einander kennen. Unsere 
Freundschaft wird dadurch immer 
tiefer. 

der Ausbildung von Kadern für 
die Volkswirtschaft, in der Ent
wicklung von Wissenschaft und 
Kultur und in der Gestaltung des 
Gesundheitswesens Hilfe erwei
sen.

Das Gespräch bestätigte, daß 
die Positionen beider ' Länder in 
aktuellen Fragen der Gegenwart 
und ihr Herangehen an die Lage 
in verschiedenen Gebieten der 
Welt übereinstimmen.

L. I. Breshnew und Mengistu 
Haile Mariam sprachen ihre Ge
nugtuung über den Verlauf der 
Verhandlungen aus und betonten, 
diese Verhandlungen würden der 
weiteren Entwicklung und Ver
tiefung der sowjetisch-äthiopi
schen Zusammenarbeit gute Im
pulse geben und es ermöglichen 
werden, neue Perspektiven für 
gemeinsame Aktionen auf inter
nationaler Ebene zu erschließen.

(TASS)

der Regierung und des Volkes 
Äthiopiens, diese hohe Auszeich
nung zu überreichen.

Daraufhin hielt Genosse L. I. 
Breshnew eine Ansprache.

Wir besitzen viel Gemeinsames 
im Herangehen an internationale 
Probleme, darunter an afrikani
sche.

Die Sowjetunion beansprucht 
keine besonderen Rechte und PrP 
vllegien ln Afrika wie auch in 
anderen Kontinenten. Wir möch
ten, daß dort Frleden und Einver
nehmen herrschen, daß Jedes Volk 
Afrikas in den Genuß von Früch
ten der Freiheit kommt und Herr 
der Reichtümer seines Bodens 
werden könnte, daß in Jedem Teil 
des afrikanischen Bodens Rassis
mus und Apartheid mit der Wur
zel ausgerottet werden. Diese 
Politik werden wir auch künftig 
fest und konsequent durchführen.

Ich denke, es wird richtig sein, 
zu sagen, daß die freundschaftli
chen Beziehungen zwischen der 
Sowjetunion und Äthiopien heute 
als schwerwiegender Faktor des 
Friedens auftreten. Sie dienen 
gut den Intressen unserer Völker. 
Und von unserer Seite werden 
wir alles Erforderliche tun, um 
zu erreichen, daß dies auch 
künftig so sein wird.

Ich möchte nochelnmal für die 
ehrenvolle Auszeichnung danken.

Die Partei- und Staatsführer 
der Sowjetunion und des Soziali
stischen Äthiopien gratulierten 
Leonid Iljltsch Breshnew herzlich 
zur Überreichung der höchsten 
Auszeichnung des Sozialistischen 
Äthiopien, wünschten ihm weitere 
Erfolge in der vielseitigen Tätig
keit 1m Interesse der Festigung 
der Freundschaft und der Solida
rität zwischen den Völkern der 
beiden Länder und der Sicherung 
des festen Friedens In der ganzen 
Welt.

(TASS)
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Großer Sieg der Getreidebauern Kasachstans
(Fortsetzung. .Anfang S. 1)

Leonid lljitsch Breshnew brach
te die feste Überzeugung zum 
Ausdruck, daß unsere ruhmrei
chen Werktätigen der Landwirt
schaft das Erzielte festigen und 
mehren, auch in Zukunft in der 
Avantgante des sozialistischen 
Wettbewerbs um hohe Effektivi
tät und Qualität der Arbeit 
schreiten, den Kampf um die 
restlose Erfüllung der Pläne der 
Partei noch beharrlicher entfal
ten werden.

Das Zentralkomitee der KPdSU 
wünscht den Werktätigen der Re
publik, den ganzen Komplex der 
Herbstfeldarbeiten erfolgreich 
abzuschließen, eine feste Grund
lage für die Ernte des künftigen 
Jahres zu schaffen, die Viehwin
terung gut durchzuführen, die 
Pläne der Industrie und anderer 
Branchen der Volkswirtschaft zu 
erfüllen. eine gute Grundlage für 
die Erstürmung neuer hoher Zie
le Im elften Ptanjahrfünft vorau- 
bereiten und den XXVJ. Partei
tag der KPdSU würdig zu bege
hen.

Genossen!
Mit vollem Grund dürfen wir 

feststellen, daß unser neuer Sieg 
eng verbunden ist mit der Teil
nahme Leonid lljitsch Breshnews 
an den Feierlichkeiten anläßlich 
des 60. Gründungstags der Ka
sachischen SSR und der Kommu
nistischen Partei Kasachstans, 
mit seiner markanten Rede in der 
Beratung im ZK der Kommunisti
schen Partei Kasachstans und mit 
der Programmrede in der Fest- 
versammlung in Alma-Ata. Seine 
außerordentlich bedeutungsvollen 
und rechtzeitigen Empfehlungen 
waren die Grundlage der ganzen 
Arbeit während der verantwor
tungsvollsten Periode des Kamp
fes um das große Getreide. Das 
sicherte In entscheidendem Maße 
das Endresultat der Ernte. 
(Anhaltender Beifall).

In seiner Rede auf dem Okto
berplenum (1980) des ZK der 
KPdSU charakterisierte Leonid 
lljitsch abermals tiefschürfend 
und programmäßig die Wirt- 
schaftsstrategle der Partei in der 
gegenwärtigen Etappe und sprach 
sehr herzliche Worte über unse
re Republik: „Besonders möchte 
ich Kasachstan hervortieben", 
sagte er. „das im Planjahrfünft 
das vierte Mal über eine Mil
liarde Pud Getreide an den Staat 
verkauft und den Fünfjahrplan 
übererfüllt hat.“

Sorge um den Menschen der 
Arbeit und um einen dauerhaften 
Frieden — so kann man die gro
ßen Ideen kurz zusammenfassen, 
die den Materialien des Oktobcr- 
plenums (1980) des ZK der 
KPdSU und der vierten Tagung 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
zugrunde liegen.

Gestatten Sie mir, teure Ge
nossen, In Ihrem Namen, im Na
men der Kommunisten. aller 
Werktätigen des multinationalen 
Sowjetkasachstans der Lenin
schen Partei, ihrem Kampfstab 
— dem Zentralkomitee der 
KPdSU, persönlich dem Genossen 
L. I. Breshnew innigsten Dank 
auszusprechen für die Aufmerk
samkeit zu den Arbeitstaten un
serer Ackerbauern, für die guten, 
mobilisierenden Wünsche, die 
unsere Kräfte mehren und uns 
mit einem exakten Aktionspro
gramm für die Zukunft wappnen. 
(Anhaltender Beifall).

Teure Genossen  I
Mit dem am Vorabend des 

XXVI. Parteitags der KPdSU 
errungenen hervorragenden Sieg 
haben die Arbeiter der Land- 
wlrtschaft, alle Werktätigen der 
Republik abermals Ihre grenzen
lose Treue der Partei, dem un
zerreißbaren Bruderbund der 
Völker unserer großen und ein
heitlichen Heimat — des großen 
Sowjetlandes bewiesen.

Jeder von uns ist aufrichtig 
froh, daß die Getreideressourcen 
unserer lieben Heimat — des 
anerkannten Bollwerks des Frie
dens und Fortschritts auf Erden 
— durch die neue Kasachstaner 
Milliarde bedeutend vergrößert 
wurden. (Beifall).

Von neuem wurde in ganzer 
Größe die wundersame Kraft des 
Neulands bestätigt, das entspre
chend dem Willen der teuren 
Partei in selbstloser Arbeit des 
ganzen Sowjetvolkes gewonnen 
und erschlossen wurde. Die neue 
Kasachstaner Milliarde Pud Ge
treide hat nochmals die Richtig
keit des Kurses der Partei auf ei
ne größtmögliche Intensivierung 
der Getreideproduktion, auf die 
komplexe Entwicklung der gan
zen ländlichen Ökonomik bewie
sen.

i Zum Kampf um das große Ka
sachstaner Getreide haben alle 
Gebiete. Rayons und Agrarbetrie
be der Republik ihren Beitrag 
geleistet. Das ermöglichte es. die 
Auflagen des laufenden Jahres 
und des Fünfjahrplans 1m gan-. 
zen bedeutend zu überbieten.

Gestatten Sie mir, Im Namen 
des Zentralkomitees der Kommu
nistischen Partei Kasachstans, 
des Präsidiums des Obersten So
wjets und des Ministerrats der 
Kasachischen SSR herzlichen 
Dank auszusprechen alten, die 
unmittelbar an dieser edlen Volks
heldentat beteiligt waren.

Wir gratulieren heute herzlich 
zur erfolgreichen Erfüllung des 
Fünfjahrplans und zum beson
deren Beitrag zur diesjährigen 
Milliarde:

den Ackerbauern des Gebiets 
Kustanal, die 236 100 000 Pud 
Getreide an den Staat verkauf
en; (Beifall).

den Werktätigen des Gebiets 
loktschetaw. die 165 Millionen 
00 000 Pud Getreide an den 
taat verkauften; (Beifall).
des Gebiets Nordkasachstan — 

20 200 000 Pud, oder andert- 
iiilb Jahresauflagen; (Beifall).

des Gebiets Aktjubinsk — 
45 200 000 Pud; (Beifall).

des Gebiets Ostkasachstan —- 
31 Millionen Pud; (Beifall).

des Gebiets Tschlmkcnt
26 300 000 Pud; (Beifall).

des Gebiets Alma-Ata — 
15 100 000 Pud.

Wir gratulieren den Getreide
bauern der Gebiete Zellnograd. 
Karaganda, Uralsk. Dsheskasgrm 
herzlich zur erfolgreichen Erfül
lung des Fünfjahrplans. (Beifall).

Trotz der Witterungsverhältnis
se. die die geplanten Ernteerträ
ge nicht allerorts in der Republik 
zu erzielen gestatteten, haben die 
Landwirtschaftsbetriebe der Ge
biete Dshambul, Semlpalatlnsk, 
Pawlodar. Tungal und Thldy-Kiur- 
gan zur Kasachstaner Milliarde 
nach Kräften belgvtragen. (Bei
fall).

32 Rayons der Republik haben 
10 und mehr Millionen Pud Ge
treide an die Annahmestellen be
fördert, darunter sechs Rayons 
— mehr als 20 Millionen Ihi<L 
Der Rayon Borowskoi, Gebiet 
Kustanai. hat über 25 Millionen 
Pud Getreide, der Rayon Urizki 
— 26 Millionen 600 OÖO Pud an 
den Staat geliefert,

300 Landwlrtschaftsibctricbe 
der Republik haben die 1-Mll- 
1 lon-Zielmarke überschritten, der 
Kolchos „40 Jahre Oktober“, Ge
biet Taldy-Kurgan. hat an den 
Staat 3 Millionen 800 000 Pud 
Getreide, vorwiegend Mais ver
kauft; der Sowchos „N. G. Kos
low“, Gebiet Kustanai. — 4 Mil
lionen 800 000 Pud Welzen.

Erfreulich silnd die Erfolge der 
Reisanbauer der Republik, insbe
sondere des Gebiets Ksyl-Orda, 
die erstmalig 49 Dezltonnen Ge
treide je Hektar erzielt und 22 
Millionen 700 000 Pud dessel
ben eingebracht haben. (Beifall).

Erfüllt ist der Plan der Pro
duktion und Erfassung von Reis, 
Getreidemais. Gemüse. Kartof
feln, Gartenbauerzeugnissen. Der 
Plan der BaumwollProduktion 
wird überboten werden.

Die Quelle dieser und vieler 
anderer Errungenschaften Ist die 
Lebenskraft der Agrarpolitik der 
Partei, die effektive Nutzung 
jener großen Hilfe, die das ZK 
der KPdSU, die Sowjetregierung 
und persönlich Leonid lljitsch 
Breshnew Kasachstan erweisen. 
(Beifall). •

Genossen!
Obwohl die Kasachstaner Mil

liarden schon zur traditionellen 
Erscheinung werden, fallen große 
Ernten einem nicht in den Schoß. 
Jede Milliarde ist für die Par
teiorganisation der Republik eine 
ernste Prüfung.

Diesmal haben unsere Getrei
debauern, Mechanisatoren, Spe
zialisten der Landwirtschaftsbe
triebe. die Sowchosdirektoren und 
Kolchosvorsitzenden, die Sekre
täre der Rayonpartelorganisatlo- 
nen wie auch in den vortiergegan- 
genen Jahren ihre Kräfte und 
ihr Können maximal aufgeboten, 
zum gemeinsamen Erfolg beige
tragen, haben das Examen In Eh
ren bestanden. (Beifall). 
Wir gratulieren ihnen von 
ganzem Herzen zu die
sem großen Arbeitssieg, der er
neut überzeugend die Rolle Ka
sachstans als führende Getreide
basis des Landes bekräftigt hat.

Den hervorragenden Erfolg 
der Getreidebauern würdigend, 
sagen wir innigsten Dank unse
rer Arbeiterklasse, die einen ak
tiven Beitrag zum erfolgreichen 
Abschluß der Ernte geleistet hat. 
Die Teilnahme der Arbeiter. In
genieure. Techniker aus Fabri
ken und Betrieben, aus Gruben 
und Tagebau«! an der Ernte, Ih
re wirksame Patenhllfc. die zur 
Reduzierung der Erntefristen, 
zur exakten und organisierten 
Getreidebergung spürbar beige
tragen hat, sind nicht hoch ge
nug einzuschätzen.

Ein aufrichtiges, herzliches 
Dankeschön der ruhmvollen Ar
beiterklasse der Republik, welche 
die reichen Traditionen des un
verbrüchlichen Bündnisses von 
Hammer und Sichel zuversichtlich 
mehrtl (Beifall).

Der Ausklang des Kampfes 
um die neue Kasachstaner Mil
liarde hat in vielem von der ab
gestimmten Arbeit aller Trans
portmittel abgehangen und in 
erster Linie — des Kraft- und 
Eisenbahnverkehrs. Elm hohes 
Lob verdienen die Leistungen 
Tausender Kraftfahrer, Arbeiter 
der Binnenflotte, Flieger und Ei
senbahner.

AU ihnen gilt unser herzUcher 
Dank für die exakte Arbeit wäh
rend der Erntel (Beifall).

Zusammen mit den Getreide
bauern rangen die Arbeiter der 
SUos und GetreideannahmesteUen 
um die neue Kasachstaner Milli
arde. Ihrer Fürsorge ist die 
exakt organisierte Arbeit bei der 
Annahme und Verladung von 
Getreide, sowie seine zuverläs
sige Aufbewahrung zu verdan
ken. Gestatten Sie mir. den Werk
tätigen des Erfassungssystems 
herzlichen Dank für die muster
gültige Erfüllung Ihrer Aufgaben 
auszusprechen. (Beifall).

Die höchste Einschätzung ver
dient traditionsgemäß die gut. ab- 
gestlmmen, militärisch exakte Ar
beit der Kraftverkehrsclnhelten 
unserer ruhmreichen Streitkräfte. 
Mit großer Genugtuung konstatie
ren wir die gewachsene Meister
schaft der MUltärfahrer. Ihre Dis
zipliniertheit und Selbstlosigkeit 
während der Arbeit auf den Ge- 
treldetrassen. (Beifall).

Besten Dank Euch, teure Ge
nossen Armeeangehörige, für die 
Hilfe. Wir wünschen Euch von 
Herzen neue Erfolge In der poli
tischen und Kampfausbildung. 
(Beifall).

Schwer wiegt in der neuen 
Kasachstaner Milliarde die .,Kom
somolzennorm'' unserer vortreff
lichen Jugend, die sicher die re
volutionären. Kampf- und Arbeits

traditionen der älteren Genera
tionen fortführt. Auf allen Erntc- 
abschnlttcn hat sic ehren
voll. mit Kampfelan. Unermüd
lichkeit und Meisterschaft ihren 
Mann gestanden.

Herzlichen Dank zollen wir un
serer Jugend, die in der Arbeit 
Ihr Recht behauptet, In den ersten 
Reihen der Erbauer der kommu
nistischen Gesellschaft zu schrel- 
tenl (Beifall).

Aktiv beteiligten sich am 
Kumpf um das große Getreide 
Vertreter der Intelligenz, Mitar
beiter der Wissenschaft. Kunst 
und Kultur, .des Gesundheitswe
sens, des Handels, der Gemein
schaftsverpflegung, des Dlenst- 
lelstungsweSens.

Den Erfolg der Ernte halfen 
auch die Mitarbeiter der Presse, 
des Fernsehens und Rundfunks, 
unser ideologisches Aktiv schmie
den — die Propagandisten. Lek
toren, Politinformatonin und Agi
tatoren, Mitglieder der Agita
tionsbrigaden und Agitationszü
ge, Volkskontrollcurc. Mitglieder 
der „Komsomolsohclnwcrfer".

Wir sind überzeugt, daß un
sere werktätige Intelligenz auch 
fernerhin keine Kräfte für den 
weiteren Aufstieg der Agraröko
nomik schonen wind. (Beifall).

Mit Recht und mit Dank kön
nen wir heute die große Arbeit 
der Partelkomitees aller Ketten
glieder. der Sowjet-, Gewerk
schaft-, Komsomol- und Land- 
wirtschaftsorgane würdigen und 
insbesondere die Tätigkeit der 
ländlichen Rayonkomitees und 
Parteiorganisationen der Sow
chose und Kolchose, der Leiter 
und Spezialisten der Landwirt
schaftsbetriebe. die sich als ge
konnte Organisatoren einer hoch
effektiven Landwirtschaftsproduk
tion erwies«! haben.

Tiefer Dank allen. die 
auf Worte Taten folgen 
ließen, die erneut bewiesen, tjaß 
sie die äußerst verantwortungsvol
len Aufgaben der Partei erfolg
reich zu erfüllen vermögen. 
(Beifall).

Eine wesentliche Hilfe leiste
ten unseren Getreldebauem die 
Abgesandten der Russischen Fö
deration, der Ukraine, Beloruß
lands, Moldawiens, anderer 
Schwesterreputdiken. Wir schät
zen diesen Beitrag sehr hoch. Der 
Kasachstaner Boden dankt Jedem, 
der hier ein Teilchen seiner Ar
beit, ein Teilchen seines Herzens 
hinterläßt. (Beifall).

Genossen! Es ist zur Regel ge
worden, jeden großen Erfolg als 
einen Startplatz zu betrachten, 
von dem aus neue Höhen anzu
streben sind. Das trifft nicht nur 
auf die Getreideproduktion, son
dern auf alle Zweige der Agrar
ökonomik.

Von der selbstlosen Arbeit un
serer Getreidebauern sprechend, 
äußern wir unseren innigsten 
Dank den ergebnisreichen Bemü
hungen unserer Schäfer und 
Melkerinnen. Viehpfleger, Pfer
dehirte. Geflügelzüchter. Zoo
techniker — aller Werktätigen 
der Tierzucht der Republik, die 
keine Mühe für die weitere Ent-

Ansprache des Genossen 
A. G. WANIN

Teure Genosscnl Mit dem Ge
fühl hohen Patriotismus und er
füllter Pflicht haben wir Werk
tätigen des Gebiets Kustanai 
gleich allen Werktätigen des vler- 
lachen Ordenträgers Kasachstan 
das Grußschreiben des General
sekretärs des Zentralkomitees 
der Kommunistischen Partei der 
Sowjetunion und Vorsitzenden 
des Präsidiums des Obersten So
wjets der UdSSR Genossen 
Leonid lljitsch Breshnew auf ge
nommen anläßlich der neuen Mil
liarde Pud Korn Kasachstans, die 
die Getreideressourcen des Landes 
bedeutsam aufgefüllt hat.

Uns inspiriert es. daß im denk
würdigen Jahr der Vorbereitung 
des XXVI. Parteitags der KPdSU 
eine neue markante Seite in die 
Geschichte der multinationalen 
Republik geschrieben wurde.

Wie bereits Im Grußschreiben 
des Genossen Leonid lljitsch 
Breshnew und jetzt In der Rede 
des Mitglieds des Politbüros des 
ZK der KPdSU und Ersten Se
kretärs des ZK der Kommunisti
schen Partei Kasachstans Genos
sen Dlnmuchamed Achmedowitsch 
Kunajew festgestellt wurde, ha
ben die Ackerbauern des Gebiets 
Kustanai den größten Beitrag 
zum allgemeinen Sieg — 236 
Millionen Pud erstsortlgen Ge
treides — geleistet. (Anhalten
der Beifall).

Die Werktätigen unse res 
Rayans Borowskoi haben einen 
großen Erfolg erzielt. Dank dem 
weitgehend entfalteten sozialisti
schen Wettbewerb, der größtmög
lichen Hebung der Ackerbaukul
tur und der gekonnten Auswer
tung der reichen Neulandertah- 
rungen haben sie eine nie dage
wesene Ernte — 20 Dezitonnen 
Je Hektar — erzielt, sie organi
siert geborgen und erstmalig 
25 300 000 Pud Getreide, größ
tenteils Welzen harter, starker 
und wertvoller Sorten. In die 
Speicher der teuren Heimat ein
geschüttet. (Beifall).

Dadurch konnten wir unseren 
Sen Fünfjahrplan der Getrel- 

ferung erfolgreich erfüllen. 
Bemerkenswert ist. daß alle Sow
chose und Kolchose des Rayons 
Ihre Auflagen bewältigt haben.

Man kann nicht umhin, zu be
tonen, daß die Schlacht um das 
Getreide unter schwierigen Ver
hältnissen gewonnen wurde. Das

Wicklung dieser wichtigen. Bran
che scheuen.

Für ihre ersprießliche Arbeit 
zeichnete das ZK der KPdSU, 
der Ministerrat der UdSSR, der 
Zentralrat der Sowjetgewerk
schaften und das ZK des Komso
mol nach den Ergebnissen des so
zialistischen Unlonswcttbewerbs 
um die Vergrößerung der Pro
duktion und Erfassung tierischer 
Erzeugnisse in der Winterzelt 
1979—1980 die Republik mit ei
ner Ehrenurkunde aus. (Beifall).

Von ganzem Herzen, innig 
danken wir der Partei und Regie
rung für die hohe Einschätzung 
der Arbeit unserer Tleraüchter. 
(Beifall).

Genossen!
Sowolil in der Innen- als auch 

In der Außenpolitik steuert unse
re Partei den vom Ixibcn ge
prüften Leninschen Kurs.

Ein neuer überzeugender Be
weis dafür sind die vom Okto
berplenum (1980) des ZK der 
KPdSU gebilligtem und von der 
vierten Tagung des Obersten So
wjets der UdSSR angenommenen 
Pläne der ökonomischen und so

zialen Entwicklung und der Staats
haushalt für das Jahr 198L

Uns werden überaus großan
gelegte Aufgaben gestellt, groß 
ihren Zielen und Auswirkungen 
nach, Ihre Realisierung wird von 
uns maximale innere Sammlung 
und Disziplin erfordern.

Es geht darum, auf der Grund
lage des breit entfalteten so
zialistischen Wettbewerbs zu Eh
ren des XXVI. Parteitags der 
KPdSU das Erzielte zu verankern 
und auszubauen und dem Jahr 
1981 mit besten Ergebnissen auf 
allen Gebieten unserer Aufbau
tätigkeit zu begegnen, ein festes 
Fundament für die sichere Arbeit 
im elften Ptanjahrfünft zu fü
gen.

All diese Fragen sollen ihre 
volle und sachliche Widerspiege
lung in den heute währenden Par
teikonferenzen finden.

Teure Genossen!
Jeder Tag des Wettbewerbs zu 

Ehren des Parteitags mehrt die 
Erfolge, nennt die Namen neuer 
Helden. So ist die Wirklichkeit 
des realen Sozialismus. In schöp
ferischer Arbeit sehen den Sinn 
ihres Lebens unsere Arbeiterklas
se. die Kolchosbauern, die Volks- 
inteUlgenz, die bereit sind, die 
großangelegten Aufgaben der 
Partei des großen Lenin in Eh
ren zu erfüllen.

Gestatten Sie mir. dem ZK der 
KPdSU, dem Politbüro des ZK, 
Genossen Leonid lljitsch Bresh
new persönlich zu versichern, daß 
die Kasachstaner keine Mühe für 
die wettere Festigung der öko
nomischen und Vcrtetdlgungs- 
macht unserer sozialistischen 
Heimat schonen und den XXVI. 
Parteitag der teuren Parte! 
würdig ehren werden. (Stürmi
scher, anhaltender Beifall).

Das Wort wird dem Ersten 
Sekretär des Borowskol-Rayon- 
komitees der Kommunistischen 
Partei Kasachstans. Gebiet Kus
tanai, A. G. Wanin erteilt.

Rayonpartelkomitee, die Partei
organisationen der Sowchose und 
Kolchose haben es vermocht, alle 
Kräfte zu mobilisieren, die Kom
munisten über die entscheidenden 
•Abschnitte der Getreideernte und 
-erfassung richtig zu verteilen, 
den hohen Arbeitsrhythmus, die 
erfolgreiche Erfüllung der so
zialistischen Verpflichtungen or
ganisatorisch und Ideologisch zu 
sichern.

Am Kampf um das Korn nah
men alle Kommunisten des Ray
ons teil, die ihre Genossen durch 
persönliches Beispiel mitrissen. 
Die Seele der Ernte- und Trans
portkomplexe und -brlgaden wa
ren die Parteigruppen, die 1m 
Wettbewerb führten und umfang
reiche Erziehungsarbeit unter 
den Getreidebauern leisteten. So 
leitete das Mitglied des Rayon- 
parlelkomltees Wladimir Semjo
nowitsch Dawydkow aus dem 
Sowchos „Borowskoi" die Ernte- 
und Transportarbeitsgruppe, der 
fünf Mähdrescher zugeteilt wa
ren und die mehr als 70 000 De
zltonnen Korn drosch.

Alle Mechanisatoren, Kraftfah
rer und Erfassungsmitarbeiter ha
ben diese schwere Prüfung In Eh
ren bestanden. Die Arbeitsgrup
pe des Staatspreisträgers der Ka
sachischen SSR Anatoll Ale- 
xejewltsch Tltarenko aus dem Lo
monossow-Sowchos drosch mit 
fünf „Nlwas" nahezu 95 000 De
zitonnen Getreide.

Verdientes Lob gebührt der 
Erntearbeitsgruppe. der Serik 
Nugmanow. Parteigruppenorga
nisator aus dem Budjonny-Sow- 
chos, vorsteht.

Fleißig waren die Mechanlsa- 
torlnnen — die Heldin der So
zialistischen Arbeit. Staatspreis
trägerin der UdSSR Kamschat 
Baigasinowna Donenbajewa aus 
dem Sowchos ,.Charkowski", die 
Mitglieder der Arbeitsgruppe 
Maria Pawlowna Sozkowa und 
andere.

Die Getreidebauern des Rayons 
wurden durch die zündenden 
Worte Hunderter Agitatoren, Po- 
lltlnformatoren. Lektoren und 
Mitarbeiter der Kultur- und Bil
dungseinrichtungen insplrl e r t. 
Große Fürsorge wurde für die 
Schaffung notwendiger Lebens
bedingungen für die Mechani
satoren und alle Teilnehmer der 
Ernteschlacht bekundet.

Zum Erfolg trug die weitge
hende Einführung fortschrittli
cher Arbeitsmethoden In Sow
chosen und Kolchosen bei. Es ge
nügt zu sagen, daß bei uns alle 
Ernte- und Transportarbeitsgrup
pen solidarisch entlohnt wurden, 
worin man Kcttne kommunisti
scher Arbeit erkennen kann.

Der Besuch des Mitglieds des 
Politbüros des ZK der KPdSU 
und Ersten Sekretärs des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans Genossen D. A. Kunajew 
und des Vorsitzenden des Mi
nisterrats der Kasachischen SSR 
Genossen B. A. Aschimow in 
unserem Gebiet mitten in der Ern
te übte einen großen mobilisieren
den Einfluß auf alle Getretde- 
bauem aus und half uns. die Ge
treideernte und -erfassung effek
tiver zu organisieren und hohe 
Ènriergebnlssc zu erzielen. Besten 
Dank dafür von allen Getreide
bauern des Rayons! (Beifall).

Im Produktionsaufgebot zn 
Ehren des XXVI. Parteitags der 
KPdSU und als Antwort auf die 
Beschlüsse des Oktoberplenums 
(1980) des ZK der KPdSU 
bemühen sich die Werk
tätigen des Rayons ihr Bestes zu

Ansprache des Genossen 
E. G. TRAXEL

Teure Genossen! Ich bin ein ein
facher Mechanisator und habe 
mein ganzes bewußtes Leben mei
nem Lieblingswerk, dem Acker
bau, gewidmet. Heute empfinde 
Ich große Freude und Genug
tuung darüber, daß mir die hohe 
Ehre zuteil wurde, auf der ge
genwärtigen Kundgebung spre
chen zu dürfen. Wir alle haben 
die herzlichen Worte des Gruß
schreibens des Generalsekretärs 
des ZK der KPdSU Genossen 
Leonid lljitsch Breshnew mit tie
fer Innerer Bewegung, seine auf 
dem Oktoberplenum des ZK der 
KPdSU gelieferte Einschätzung 
des Arbeitssieges der Getreide
bauern Kasachstans aufgenom
men.

Im Namen der Werktätigen des 
Gebiets Koktschetaw gratuliere 
ich Ihnen, Teilnehmern der Feier
lichkeiten. und allen Werktäti
gen der Republik zum großen Ar
beitssieg — zur neuen Kasach
staner' Milliarde Pud Getreide! 
(Beifall).

Mitten In der Ernte besuchte 
das Mitglied des Politbüros des 
ZK der KPdSU, der Erste Sekre
tär des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans Genosse Ku
najew unseren Kallnln-Kolchos. 
Ihre wertvollen Ratschläge und 
konkreten Weisungen. Dlmasch 
Achmedowitsch, verliehen uns 
neue Kräfte und Zuversicht in 
unserem Enderfolg. steigerten 
unseren Arbeltsentnuslasmus. Die 
Mechanisatoren unseres Kolchos 
brachten In kurzen Fristen eine 
reiche Ernte ein. Von jedem 
Hektar des 20 200 Hektar großen 
Getreldeschlags erzielten wir 25 
Dezitonnen. der Gesamtertrag 
übertraf 50 000 Tonnen, in die 
Staatsspeicher wurden 2 200 000 
Pud Getreide eingeschüttet. 
(Beifall).

Eine nie gesehene Ernte erziel
te in diesem Jahr unser ganzer 
Rayon Kellerowka: Wir erhielten 
22,4 Dezitonnen je Hektar und 
lieferten an den Staat 13,8 Mil
lionen Pud. Einen ehrenvollen 
Beitrag zur neuen Milliarde Pud 
der Republik leistete unser‘Ge
biet Koktschetaw — es sind 
165,7 Millionen Pud Getreide in 
die Kornkammern des Staates 
eingeschüttet. Solch eine Ernte 
hatte der Koktschetawer Boden 
noch nie ergeben. (Belfall)l

Ich bin schon 35 Jahre Mecha
nisator, habe 33 Ernten durch
geführt, und Ich sage es offen: 
Eine solche Ernte brachten wir 
zum erstenmal ein. Die Arbeits
gruppe aus vier Kombines, der 
ich vorstehe, drosch bei der dies
jährigen Ernte 71 800 Dezlton- 
nen Getreide. Edmund Beltler er
zielte 22 000, Wassili Zehe — 
15 000, Franz Slnkewltsch — 
etwa 12 000 Dezitonnen Getrei
de. Ich leistete mit meiner ,,N1- 
wa" über 23 000 Dezltonnen Wel
zen. Das ist mein eigener Rekord, 
und er erwies sich als der höch
ste 1m Gebiet. Hohe Drescherträ
ge erzielten in diesem Jahr auch 
viele andere. 108 Kombineführer 
unseres Rayons und über 600 
Mechanisatoren des Gebiets dro
schen je 1 000 und mehr Tonnen. 
(Beifall).

Ansprache des Genossen 
J. Sch. SCHAIKIN

Teure GenossenI Dieses Jahr 
Ist reich an hervorragenden Ereig
nissen. Die Kommunisten, alle 
Sowjetmenschen arbeiten ange
spannt in der Schlußphase des 
zehnten Planjahrfünfts und rüsten 
zur würdigen Ehrung des XXVI. 
Parteitags der Kommunistischen 
Partei der Sowjetunion. In fri
scher Erinnerung sind bei uns al
len die Feier des 60. Gründungs
tags der Kasachischen SSR und 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans, die Reden Leonid 
lljitsch Breshnews bei den Feier
lichkeiten. in denen ein Aktions
programm an allen Abschnitten 
des wirtschaftlichen und kultu
rellen Aufbaus vorgemerkt ist. 
Leonid lljitsch Breshnew brach
te seine Überzeugung zum Aus
druck, daß die Kasachstaner die 
Heimat erneut mit reicher Ge
treideernte erfreuen werden. Sei
ne Worte, sein Glauben an unse- 

tun, um eine zuverlässige 
Grundlage für eine hohe Ernte 
im ersten Jahr des elften Plan- 
Jahrfünfts zu schaffen.

Gegenwärtig wird in den Sow
chosen und Kolchosen die Herbst
furche gezogen, Saatgut bereitet, 
die Technik auf Hochtouren über
holt. Eine angespannte Zelt ist 
für die Viehzüchter angebrochen 
— die Viehwinterung hat begon
nen. Es werden Maßnahmen zur 
vorfristigen Erfüllung der Pläne 
in der Erfassung von Fleisch, 
Milch und anderen landwirt
schaftlichen Erzeugnissen ergrif
fen.

Es bestehen keine Zweifel dar
über, daß die Werktätigen des 
Rayons neue bedeutende Erfolge 
In allen Zweigen der Agrarpro
duktion erzielen und die Heimat 
mit neuen Arbeitserfolgen im 
Namen ihres Gedeihens und zum 
Wohl des ganzen Sowjetvolkes 
erfreuen werden. (Beifall).

Das Wort ergreift der Verdien
te Mechanisator der Kasachischen 
SSR E. G. Traxel. Kamblnefüh- 
rer aus dem Kallnln-Kolchos. 
Rayon KeMerowka. Gebiet Kok
tschetaw.

Die Ernte war In diesem Jahr 
kompliziert. Es galt, Tag und 
Nacht, fast ohne Pause zu ar
beiten. Wir waren uns bewußt, 
daß das Schicksal des Getreides 
im Abschlußjahr des Plan Jahr
fünfts in unseren Händen lag, 
von unserem Können, von unserer 
hingebungsvollen Arbeit abhing. 
Und wir setzten dafür unsere gan
ze Kraft ein.

Die organisatorische und poli
tische Arbeit bei der Ernte wur
de im Kolchos vom Parteikomitee 
geleitet, dessen Mitglied ich bin. 
Allen verantwortungsvollen Ab
schnitten wurden Kommunisten 
zugeteilt. Polltlnformatoren und 
Agitatoren informierten uns stets 
über die Ereignisse und brachten 
täglich Informationsblätter über 
den Verlauf des Wettbewerbs bei 
der Ernte heraus.

Heute, wo Ich darüber berich
te, möchte Ich, sehr geehrter Dl- 
masch Achmedowitsch. Ihnen 
nochmal herzlich danken für Ih
re ständige Aufmerksamkeit und 
Sorge für uns einfache Acker
bauern und dem ZK der Kom
munistischen Partei und der Re
gierung der Republik versichern, 
daß die Koktschetawer Acker
bauern zum Wohl der geliebten 
Heimat Spitzenleistungen erzielen 
und den XXVI. Parteitag der 
KPdSU würdig ehren werden. 
(Anhaltender Beifall).

Genossen! Wir Dorfkommuni 
sten haben die Mitteilung über 
das jüngste Plenum des ZK der 
KPdSU und die Rede Leonid 
lljitsch Breshnews auf diesem 
Plenum mit großer Freude aufge
nommen. in der er unter anderen 
Fragen die Notwendigkeit unter
strich, den Landmaschinenbau in
tensiv zu entwickeln und voll
kommenere Kombines herzustel
len. Für uns Ist das von beson
ders großer Bedeutung.

Ich möchte dem teuren Leonid 
lljitsch Breshnew Im Namen der 
Mechanisatoren unseres Kolchos 
und von mir aus nochmal herzlich 
danken für die innige Gratulation 
und die guten Wünsche anläßlich 
des großen Sieges Kasachstans 
an der Getreidefront, für die ho
he Einschätzung der Arbeit der 
Werktätigen des Gebiets Kok
tschetaw.

Ich versichere der teuren Par
tei und Regierung, daß die Ge
treidebauern des Neulands auch 
ferner ohne Unterlaß arbeiten 
wollen, damit die endlosen Fel
der mit Jedem Jahr fruchtbarer 
werden. (Beifall).

Ruhm der teuren Partei Le
nins! (Anhaltender Beifall).

Ruhm der Kommunistischen 
Partei Kasachstans — einem 
Kampftrupp der Kommunistischen 
Partei der Sowjetunion (Beifall).

Unter Beifall der Anwesenden 
überreichte der Kombineführer 
Im Namen der Getreldebauem 
des Gebiets den Brotlaib dem 
Präsidium der Kundgebung.

..ns Rednerpult tritt der Held 
der Sozialistischen Arbeit J. Sch. 
Schalkin, der Erste Sekretär des 
Rayonpartelkomitees Sergejew- 
ka. Gebiet Nordkasachstan.

re Kräfte begeisterten uns Im 
komplizierten Kampf um die ho
he Getreideernte des Jahres 1980. 
Heute sprechen wir mit großer 
Freude über den neuen Sieg, 
über die vierte Kasachstaner Mil
liarde Pud im zehnten Planjahr- 
fünft. Wir sind glücklich und 
stolz darauf, daß wir das Wort 
halten konnten. daß wir der 
Partei, dem Sowjetvolk und dem 
teuren Leonid lljitsch gegeben 
hatten. (Anhaltender Beifall).

Das Getreidefeld des Gebiets 
Nordkasachstan hat die schwere 
Arbeit der Meister des Ackerbaus 
reichlich belohnt. Es wurden 
18,6 Dezi Donnen Je Hektar er
zielt — das ist der höchste Er
trag In unserem Gebiet In der ge
samten Geschichte der Neulander
schließung. (Beifall).

Die Getreidebauern erfüllten 
in Ehren die erhöhten sozialisti
schen Verpflichtungen, schütteten 

120,2 Millionen Pud hochwerti
ges Getreide in die Kornkammern 
der Heimat ein und bewältigten 
somit mehr als anderthalb Jah
respläne. Es Ist uns doppelt an
genehm. daß im Grußschreiben 
Leonid lljitsch Breshnews an die 
Werktätigen der Republik die 
Leistungen der Nordkasachsta- 
ner gewürdigt sind. Diese Ein
schätzung inspiriert uns zu neu
en Großtaten.

Im großen Neulandbrotlaib des 
Gebiets ist auch die hingebungs
volle Arbeit der Getreldebauem 
unseres Rayons verkörpert. Es 
Ist mir angenehm, dem Zentralko
mitee und der Regierung der Re
publik zu berichten: Es sind mehr 
als 18 Millionen Pud hochwerti
ges Getreide aus Sergejewka an 
die Heimat verkauft worden. Das 
ist um 8 Millionen mehr gegen
über dem Volkswirtschaftsplan 
und um drei Millionen mehr als 
die Leistungsgrenze, die von den 
Werktätigen des Rayons in ihrem 
Aufruf an alle Getreldebauem 
der Republik vorgemerkt Ist. Der 
Hektarertrag betrug 21 Deziton
nen, was dem Rayon sowie dem 
ganzen Gebiet ermöglichte, in ei
nem PJanJahrfünft mehr als sechs 
Jahrespläne zu bewältigen; das 
Gebiet lieferte an den Staat in 
fünf Jahren mehr als eine halbe 
Milliarde Pud Getreide. (Beifall).

Die Nordkasachstaner berichten 
außerdem darüber, daß sie auch 
einen gewichtigen Beitrag zur Er
fassung des „Getreides Nr. 2” — 
der Kartoffeln — geleistet haben. 
Im laufenden Jahr belief sich der 
Hektarertrag dieser Kultur auf 
137 Dezltonnen, an den Staat 
wurden 86 000 Tonnen Kartof
feln bei einem Plan von 43 000 
verkauft. Die Aufgabe in der 
Kartoffelbeförderung wurde aufs 
Doppelte Überboten. Wesentlich 
übererfüllt sind die Pläne In der 
Gemüselieferung.

Die Erfolge der Ackerbauern 
sind vor allem das Ergebnis der 
richtigen Agrarpolitik der Par
tei, des Kurses des Zentralkomi
tees auf die Festigung der mate
rialtechnischen Basis des Dor
fes.

In unserem Rayon wurde der 
Organisation der Erntekampag
ne das Arbeitsgruppenverfahren 
der Kombines zugrunde gelegt. 
Von den ersten Emtetagen an 
entbrannte zwischen den Komple
xen und Arbeitsgruppen. Sow- 
chosabtellungen und Landwirt
schaftsbetr.eben des Rayons ein 
angespannter sozialistischer Wett
bewerb.

Zu einem Kern, der die Ge
treidebauern zusammenschiloß, 
wurden die 58 Partei- sowie die 
28 Partei- und Komsomolgrup
pen. Von Kommunisten angelei
tet, sicherten sie ein rasches 
Tempo und eine hohe Qualität 
der Arbeit. Am Steuerrad der 
Kombine, des Kraftwagens, auf 
der Tenne — überall. wo das 
Schicksal der Ernte entschieden 
wurde, spornten die Kommunisten 
die Ernteteilnehmer durch eige
nes Beispiel an.

In den Errungenschaften unse
rer Ackerbauern sind der Tri
umph der Leninschen Nationalitä
tenpolitik. ein überzeugendes Bei
spiel der unversiegbaren, wunder
tätigen Kraft der sozialistischen 
Gesellschaftsordnung verkörpert. 
Tief, vielfältig und lebenspen
dend ist die Freundschaft der 
Sowjetvölker mit unserem älteren 
Bruder — dem großen russischen 
Volk an der Spitze. Diese Freund
schaft hilft uns an allen Fronten 
des friedlichen Aufbaus. (Bei
fall).

Fünf Mechanisatoren unseres 
Raypns haben je über 20 000 
Dezltonnen gedroschen, 20 — Je 
über 15 000 Dezltonnen und 100 
Kombinefahrer — Je über 10 000 
Dezltonnen Getreide. Unter Ihnen 
ist der Russe Subanow, der Kasa
che Schakirow, der Ukrainer 
WassUenko, der Moldauer Pet- 
ruschan. der Deutsche Becker und 
viele, viele andere.

Heute, von der Höhe unserer 
heroischen Zeit, zeichnet sich 
noch deutlicher die große Neu
landheldentat des Volkes ab. das 
nach dem Willen der Partei die 
Steppenwelten erschloß. Die Er
rungenschaften der Kasachstaner 
Ackerbauern verkörpern die rie
senhafte Arbeit, die organisatori
schen Erfahrungen der Partei
organisation der Republik. 
Die Begegnungen mit Ih
nen. Dlmasch Achmedowitsch, auf 
dem Nordkasachstaner Boden In 
den Tagen, wo die Kommunisten, 
alle Werktätigen des Gebiets 
sich auf den «leisten Kampf um 
das Getreide vorbereiteten, sind 
zu einer guten und stets erhoff
ten Tradition geworden.

In diesen Tagen sind wir alle 
beeindruckt durch die Beschlüs
se des Oktoberplenums (1980) 
des ZK der KPdSU und der vier
ten Tagung des Obersten Sowjets 
der UdSSR, durch die Rede des 
Genossen L. 1. Breshnew auf die
sem Plenum, die eine allseitige 
Analyse der Ergebnisse des zehn
ten Planjahrfünfts und der Pläne 
für das Jahr 1981 enthält. Das 
Oktoberplenum hat inspirierende 
Perspektiven der Entwicklung 
unserer Gesellschaft. Wege zur 
weiteren Erhöhung des Wohl
stands des Sowjetvolkes vorge
merkt. Ein Ausdruck der viel
seitigen Sorge für den Menschen 
ist die Entwicklung eines Le- 
bensmittelpragramms durch die 
Partei. Große Verantwortung 
für Ihre Durchführung tragen 
die Werktätigen der Landwirt
schaft. Wir erklären Im Namen 
der Kommunisten, aller Werktäti
gen des Gebiets Nordkasachstan, 
daß uns für die Realisierung die
ses höchsthumanen Plans keine 
Mühe zuviel sein wird.

Gestatten Sie mir, teure Ge- 

(Schluß S. 4)



29. Oktober 1980 • FREUNDSCHAFT •

In freundschaftlicher Atmosphäre
Das Zentralkomitee der 

KPdSU, das Präsidium des Ober
sten Sowjets der UdSSR und die 
Regierung der UdSSR gaben 
am 27. Oktober Im Großen 
Kremlpulast zu Ehren des Vor
sitzenden des Provisorischen Mi
litärischen Verwaltungsratcs des 

Sozialistischen Äthiopien (PVVAC) 
und Vorsitzenden der Kommissi
on zur Organisierung der Partei 
der Werktätigen Äthiopiens 
(COPWE). Mengistu Halle Ma
rtern, ein Essen.

Dem Essen wohnten auch die 
Menglstu Halle Mariam beglei
tenden Staatsmänner Äthiopiens 
bei.

Sowjetischerseits waren bei 
dem Essen die Genossen L. 1. 
Breshnew, J. W. Andropow,

Ansprache des Genossen
L. I. BRESHNEW

Teurer Genosse Mengistu!
Genossen und Freundei
Wir freuen uns aufrichtig über 

das neuerliche Treffen mit dem 
Führer des Sozialistischen Äthio
pien, mit unseren äthiopischen 
Freunden. Dieses Treffen wird 
ohne Zweifel ein bedeutsamer 
Markstein bei der Entwicklung 
der Freundschaft zwischen unse
ren Ländern und Völkern sein. 
Schon die heutigen Verhandlun
gen. die von gegenseitiger Auf
richtigkeit und gegenseitigem 
Vertrauen gekennzeichnet waren, 
berechtigen zu dieser Zuversicht.

Die sowjetisch-äthiopische Zu
sammenarbeit umfaßt heute alle 
wichtigsten Bereiche des gesell
schaftlichen Lebens — Politik. 
Wirtschaft und Kultur. Jeder Ar
tikel des vor zwei Jahren hier. 
Im Kreml, unterzeichneten Ver
trages über Freundschaft und Zu
sammenarbeit zwischen der So
wjetunion und dem sozialistischen 
Äthiopien wird inhaltlich immer 
mehr bereichert.

Das bestätigt ein weiteres Mal 
die bekannte Wahrheit: Wenn 
die Beziehungen zwischen Län
dern auf der Grundlage solcher 
Prinzipien wie Gleichberechti
gung. Nichteinmischung In die 
‘nneren Angelegenheiten d“s an
deren. Respektierung der Eigen
ständigkeit der gesellschaftlichen 
Entwicklungswege und Solida
rität gestaltet werden, geht es 
voran.

Äthiopien gehört zu den älte
sten afrikanischen Ländern. Sei
ne markante Kultur ist weit über 
die Grenzen Afrikas hinaus be
kannt. Heute aber spricht das 
Volk Äthiopiens sein Wort in 
den Fragen der revolutionären 
Umgestaltung der Gesellschaft.

Es gibt keine Revolutionen, 
die sich wie ein Ei dem anderen 
gleichen. Die Eigenart der histo
rischen Traditionen, der Lage, 
des gesellschaftlichen Kräftever
hältnisses machen die revolutio
näre Arbeit Immer zu einem In 
höchstem Maße schöpferischen 
Prozeß. Das sehen wir auch am 
Beispiel Äthiopiens.

Für uns war es von Interesse, 
uns eingehend über Probleme zu_____ —______

M. S. Gorbatschow, V. W. Gri
schin, A. A. Gromyko, A. P. Ki
rilenko, A. J. Pclsche. M. A. Sus
low. N. A. Tichonow, K. U. 
Tschernenko, P. N. Demltschew, 
W. W. Kusnezow, B. N. Ponoma
rjow. M. S. Solomcnzcw, I. W. 
Kapitonow. W. I. Dolglch, M. W. 
Slmjanln, K. V. Russakow, die 
Stellvertretenden Vorsitzenden 
des Präsidiums des Obersten So
wjets der UdSSR und des Mini
sterrats der UdSSR, Minister der 
UdSSR, Vorsitzenden der staat
lichen Komitees der UdSSR und 
andere offizielle Persönlichkeiten 
anwesend.

Der Generalsekretär des ZK 
der KPdSU und Vorsitzende des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR L. I. Breshnew hielt 
beim Eissen eine Ansprache.

informieren, die die äthiopischen 
Genossen bestätigen, ebenso wie 
über die tiefgreifenden sozialen 
Umgestaltungen Im Lande.

Bel den heutigen Verhandlun
gen wurde auch der Stand der 
internationalen Angelegenheiten 
besprochen. Wir leben In einer 
sich ändernden Welt, die immer 
noch weit entfernt ist von Ruhe 
und Eintracht. Und es ist uns ei
ne Freude, daß Moskau und Ad
dis Abeba prinzipielle Erschei
nungen gleichermaßen betrach
ten.

Auf dem internationalen Schau
platz gibt es gefährliche Span
nungsherde. Das sind eine Art 
verminte Zonen, wo doppelte. Ja 
dreifache Vorsicht geboten ist.

Ich spreche darüber im Hin
blick auf die lasterhafte Mode 
in den USA. beim geringsten An
laß Flotten zu verlegen und mili
tärische Aktivitäten, dort zu ver
stärken. wo Reserviertheit mehr 
am Platze Ist. Die Revolution in 
Iran — man beordert die Flotte 
an seine Küsten und versucht. In 
der Nähe neue Stützpunkte 
zu erlangen. Der Konflikt zwi
schen Iran und Irak — man ent
sendet neue Schiffe in den Persi
schen Golf und bemüht sich noch 
eifriger um Stützpunkte. Kurz: 
Jedesmal greift man zu massivem 
Druck und Erpressung, was die 
Spannungen nur verschärft.

Wenn wirklich, wie man er
klärt. Befürchtungen wegen der 
Sicherheit der wichtigsten See
wege existieren, darunter auch 
der Straße von Hormuz. so gibt 
es einen realen Weg, diese Si
cherheit zu gewährleistet. Er 
wurde Im Mal dieses Jahres auf 
der Tagung des Politischen Bera
tenden Ausschusses der Organi
sation des Warschauer Vertrages 
abgesteckt. Die sozialistischen 
Länder sind für eine ungehinder
te Seeschiffahrt. Deshalb schla
gen sie auch vor. die militäri
schen Aktivitäten dort abzubauen 
und zu beschränken, wo wichtige 
Seewege gehen. Diese Vorschlä
ge sind heute besonders aktuell.

Unsere Politik wurde und wird 
durch gesunden Menschenver
stand und guten Willen diktiert.

Wir verfallen nicht in fruchtlose 
Irritation und sind stets bereit, 
große Anstrengungen Im Interes
se der Entspannung und des Frie
dens zu unternehmen.

Ebendeshalb empfinden wir 
Genugtuung darüber, daß in Genf 
endlich sowjetisch-amerikanische 
Verhandlungen über die Be
grenzung des nuklearen Wett
rüstens in Europa aufgenommen 
worden sind. Die Sowjetunion 
wird zu deren Erfolg beitragen. 
Vieles hängt von den Positionen 
der amerikanischen Seite ab, zu
mal die Ergebnisse der Verhand
lungen In der Endkonsequenz mit 
der Ratifizierung des SALT-2- 
Vertrags Zusammenhängen, die 
durch die Vereinigten Staaten 
Immer noch blockiert wird.

Genossen! Dieser Tage haben 
bei uns das Plenum des ZK der 
Partei und die Tagung des Ober
sten Sowjets der UdSSR Ihre Ar
beit beendet. Internationale Fra
gen wurden formal nicht erörtert. 
Denkt man sich aber In die ge
faßten Beschlüsse hinein, so sind 
darin internationale Aspekte 
zweifellos präsent.

Wir bekräftigen wieder und 
wieder, daß es für heute und für 
die Zukunft unsere erstrangige

Ansprache des Genossen 
Mengistu Hai le MA RI AM

Vor allem, sagte der Gast, 
möchte ich herztxh danken für 
die positive Einstellung, die Ge
nosse Breshnew zu unserer Re
volution, dem äthiopischen Volk 
sowie zu mir persönlich und an
deren äthiopischen Revolutionä
ren stets zeigte. Der herzliche 
und brüderliche Empfang, der 
mir und der von mir geleiteten 
äthiopischen Delegation nach dem 
Eintreffen in der großen Stadt 
Moskau erwiesen wurde, Ist ein 
markanter Ausdruck der inni
gen Gefühle des Sowjetvolkes 
gegenüber dem ganzen Volk des 
revolutionären Äthiopiens, wofür 
ich zutiefst dankbar bin. Ich 
möchte Ihnen versichern, daß wir 
die günstige Möglichkeit des Auf
enthalts in der Sowjetunion — 
in der Heimat Lenins, die zu ei
ner Leuchte der Hoffnung für die 
unterdrückten Massen der gan
zen Welt geworden. auf einem 
Boden, wo das Morgenrot der 
Freiheit aufgegangen ist. nut
zen werden, um mit noch größe
rer Kraft die Einheit unserer 
Ziele und des Kampfs zu un
terstreichen, deren Wert das 
Leben selbst bestätigt hat.

Das Bewußtsein, daß unser 
Kampf auch Ihr Kampf und un
ser Sieg auch Ihr Sieg ist, be
wegt mich zu erklären, daß unse
re Revolution nach den sechs 
Jahren des beharrlichen Kampfes, 
der von mehreren Siegen gekrönt 
worden ist. ein Stadium der Kon
solidierung erreicht hat. das Zu
versicht verleiht. Man braucht 
kaum zu unterstreichen, daß die
ser Sieg das Endresultat der gro
ßen Opfer unseres Volkes sowie 
der schnellen und rechtzeitigen 
internationalistischen Hilfe war.

Aufgabe ist und bleibt, den Wohl
stand der sowjetischen Menschen 
zu heben und Ihre materiellen 
und geistigen Bedürfnisse besser 
zu befriedigen.

Das diktiert aber eine ganz 
bestimmte internationale Politik: 
die Sicherung friedlicher äußerer 
Bedingungen für das Land, das 
heißt den Kurs auf Entspannung, 
Abrüstung und Zusammenarbeit.

Unschätzbar ist natürlich der 
Beitrag Jedes Staates. Jedes Kon
tinents zur Festigung des Frie
dens. Daher begrüßen wir die er
habene Rolle des Sozialistischen 
Äthiopien, das sich beharrlich 
für die Einheit der afrikanischen 
Länder bei der Lösung von Auf
gaben des Aufbauwerks und bei 
der Entwicklung friedlicher inter
nationaler Zusammenarbeit ein
setzt.

Gestatten Sie mir den’ Toast:
—Auf das Wohl Menglstu Hal

le Marlams und der anderen Füh
rer des Sozialistischen Äthiopien.

— Auf die weitere Festigung 
der sowjetisch-äthiopischen Zu
sammenarbeit!

— Auf den Triumph des Frie
dens und sozialen Fortschritts!• • •

Menglstu Halle Marlam hielt 
eine Antwortrede.

die von solch wahren. nahen 
und aufrichtigen Freunden wie 
die Sowjetunion erwiesen wurde. 
Mit tiefer Genugtuung überbrin
ge Ich der Kommunistischen Par
tei der Sowjetunion, dem Sowjet
volk und der Regierung den ka
meradschaftlichen und herzlichen 
Gruß. den unvergänglichen Dank 
der Volksmassen Äthiopiens, die 
nun ganz offensichtlich Oberhand 
über ihre.Felnde gewonnen haben.

Das sowjetische und das äthio
pische Volk sind heroische, der 
Sache des Friedens treue Kämp
fer. Beide haben eine große Ge
schichte. die berühmt ist durch 
hervorragende Siege. Die Unter
stützung und Solidarität Ihres 
großen Volkes, besonders In der 
Zelt, als der Imperialismus den 
Krieg gegen unser Land Im Jahre 
1896 und erneut 1m Jahre 1935 
entfesselte, als wir Opfer der 
faschistischen Aggression wur
den. sowie ganz vor kurzem, als 
die Imperialisten und Kräfte der 
Reaktion Ihre Bemühungen ver
einten. um unsere Revolution, 
zu erwürgen, dienen als beredter 
Beweis für die alte Freundschaft 
unserer beiden Völker.

Doch hatten es die Fesseln des 
feudalen Regimes dem äthiopi
schen Volk nicht ermöglicht, die 
Gefühle der Freundschaft gegen
über den Sowjetmenschen offen 
zu bekunden und die Gemeinsam
keit unseres Kampfes zu demon
strieren. Diese Innigen Gefühle 
sind im Endergebnis in unserer 
Revolution zum Ausdruck gekom
men. was zur Herstellung der 
heutigen engen brüderlichen Be
ziehungen geführt hat, die im 
neuen Geiste und im Namen neu
er Ziele gestaltet werden. Wir 

sind zuliefst überzeugt, daß die
ser Besuch zur Erneuerung un
serer traditionellen Beziehungen 
beitragen, Ihre Grundlage festi
gen und somit die gegenseitige 
Zusammenarbeit vertiefen und 
erweitern wird.

Ich möchte Ihnen. Genosse 
Breshnew, dem ehrenvollen Füh
rer der Partei Lenins, der sein 
ganzes Leben der Sache des kom
munistischen Aufbaus. dem 
Kampf für den Weltfrieden, für 
die Hebung des materiellen Wohl
stands und das Gedeihen der 
Völker gewidmet hat, die tiefe 
Erkenntlichkeit und den Dank 
des äthiopischen Volkes und der 
Regierung für Ihren hervorra 
genden persönlichen Beitrag zur 
Sache der Freundschaft des so
wjetischen und des äthlop.schen 
Volkes, zur Stärkung unserer 
Revolution zum Ausdruck brin
gen.

Ich und meine hier anwesen
den Genossen hatten bereits frü
her die Gelegenheit, die Sowjet
union zu besuchen. Doch der Um
stand daß der heutige Besuch am 
Vorabend des 63. Jahrestags der 
Großen Sozialistischen Oktoberre
volution verläuft, Ist für uns alle 
ein Quell besonderer Freude. Die 
Sowjetunion, die sich In historisch 
kurzer Zelt aus einem rückständi
gen Agrarland In elpc Macht ver
wandelt hatte, die die Ara der 
Erschließung des Weltraumes 
einleltetc. hat vor Augen geführt, 
welche Dimensionen der Ent
wicklung die Menschheit errei
chen Rann, wenn sic sich von der 
Unterdrückung und Ausbeutung 
befreit und den Weg des Kamp
fes für Gleichheit. Gerechtig
keit, Frieden und Sozialismus be. 
schreitet. Dieses leuchtende Vor
bild gibt uns und den anderen 
kämpfenden Völkern neuen Mut 
und Hoffnung.

Das erste sozialistische Land 
— die Sowjetunion — war aut 
sich angewiesen in der Verteidi
gung der Revolution sowie In der 
ökonomischen Entwicklung. Da
für hatten die anderen Revolutio
nen, die der Oktoberrevolution 
folgten. Glück, well sie auf die 
Unterstützung der Sowjetunion 
rechnen konnten. Wir sind der 
Ansicht, daß wir einen besonde
ren Vorteil haben, well wir uns 
im Bündnis mit den sozialisti
schen Ländern und den fort
schrittlichen Kräften stählen, in
dem wir freien Zutritt zu den 
reichen Erfahrungen der ersten 
und führenden Revolutionen ha
ben. Deshalb sind wir fest über
zeugt davon, daß wir in dieser 
günstigen Lage ohne große Stö
rungen und rasch ein hohes Ent
wicklungsniveau erzielen können. 
Diese Zuversicht wird durch die 
bereits erzielten Erfolge unserer 
Revolution bekräftigt, die viel
fach das Ergebnis der Auswer
tung der Erfahrungen der So
wjetunion und anderer sozialisti
scher Staaten sowie Ihres Zusam
menwirkens und gegenseitigen 
Beistands sind.

Menglstu Halle Marlam ging 
ausführlich auf die Erfolge der 
neuen Gesellschaftsordnung des 
sozialistischen Äthiopiens ein. Die 
Volksmassen, sagte er. sind ge
genwärtig daran gegangen. Un
politisches Bewußtsein zu erhö
hen und beteiligen sich am revo

lutionären Prozeß. Indem sie Ihre 
Massenorganisation festigen. In 
der Politik Ist unsere Revolution 
vor kurzem einen historischen 
Schritt vorangekommen. Es han
delt sich um die erfolgreiche 
Durchführung des ersten Kon- 
gresses der Kommission zur Or
ganisierung der Partei der Werk
tätigen Äthiopiens, auf dem hi
storische Resolutionen angenom
men. begründete politische Rich
tungen erarbeitet und die gegen
wärtig geltenden Statutbestim
mungen gebilligt wurden. Die 
nach langwierigem Kampf ge
gründete Kommission entfaltet 
jetzt offen und auf Hochtouren 
lhre Tätigkeit. Es wird eine gan
ze Reihe von Maßnahmen zur 
Schaffung von Voraussetzungen 
für die Herausbildung der Par
tei der Werktätigen ergriffen, 
was eine kardinale Forderung 
der Revolution ist. Nicht mehr 
fern Ist deshalb der Tag, da die 
Leitung der Revolution durch die 
Partei erfolgen wird.

Wir tun alles In unseren Kräf
ten Stehende, um nur echte und 
bewährte Kommunisten für unse
re Partei zu gewinnen. Wir sind 
überzeugt, daß die Gründung der 
Partei in großem Maße die äthio
pische Revolution festigen wird, 
zu deren Erfolg Tausende Leben 
geopfert werden mußten.

Wie erfreulich unsere Erfolge 
im sozialen und Wirtschaftsbe
reich auch Immer sein mögen, 
haben wir noch viel mehr zu lei
sten für die Verbesserung des 
Lebensstandards des Volkes. Als 
Gewähr für die weitere erfolgrel. 
ehe Entwicklung des sozialisti
schen Äthiopiens dienen die Ener
gie seines arbeitsamen 30 Mll- 
llonen-Volkes sowie der gewalti
gen materiellen Ressourcen und 
die bereits vollbrachten revolu
tionären Umgestaltungen. Wir 
sind überzeugt davon, daß unsere 
Freunde und insbesondere die 
Sowjetunion zusammen mit uns 
Im Kampf für die Schaffung ei
ner neuen Gesellschaft stehen, 
deren Hauptzüge wahre Gleich
heit und Gedeihen sind. Das ver
leiht uns noch größere Zuver
sicht darin, daß wir unser Ziel 
erreichen werden.

Auf Fragen der Internationalen 
Lage eingehend, sagte Menglstu 
Halle Marlam: Die Jüng
sten abenteuerlichen Schritte 
der Regierung der USA 
sind nicht nur eine Gefährdung 
des Friedens und der Stabilität 
unserer Region, sondern sie kön
nen die Welt in einen neuen 
Krieg stürzen. Die Erhöhung des 
Budgets der NATO, der Be
schluß. zusätzliche Pershing-Ra- 
keteit In Europa zu stationieren, 
die verstärkte Präsenz der USA 
im Persischen Golf und 1m Indi
schen Ozean, die Errichtung 
neuer Militärstützpunkte und der 
Aufbau einer ,Eingreiftruppen 
richtiger gesagt, einer .Interven
tionstruppe', die Hinausschiebung 
des SALT-2-Vertrages—das alles 
deutet auf einen neuen Ausbruch 
des amerikanischen Mllltarimus, 
der die Welt an den Rand eines 
Krieges gebracht hat.

Vornehmste Pflicht aller fried
liebenden Länder muß die Verei
nigung der Bemühungen sein, ge
richtet auf die Verhütung solcher 
Schritte, die eine Kriegsgefahr 
in sich bergen.

Ihr großes Land, der standhafte 
Verfechter des Friedens und un
ser naher Freund, genießt allge
meine Anerkennung und Achtung 
für seinen rastlosen Kampf um 
Entspannung und Abrüstung. Ihr 
friedliebendes Land, das den

Heute — Tag des Komsomol;

Kommunismus aufbaut, tritt kon
sequent für die Achtung der 
Prinzipien der UNO und der 
OAE. der Bewegung füT-Nlcht- 
paktgebundenhelt und anderer 
internationaler Organisationen 
ein. Doch der Imperialismus fin
det immer einen Anlaß zur Ent
lassung einer Hetzkampagne ge
gen die Treue der Sowjetunion, 
zur Sache dos Friedens. In diesem 
Zusammenhang ist es angenehm, 
feststellen zu dürfen, daß die So
lidarität der UdSSR mit dem hel
denhaften Volk Afghanistans In 
seinem Kampf um die legitimen 
Rechte und Frelhc len Mißmut 
der Imp r.a":Icn, dafür aber Un
terstützung und Bewunderung 
aller Kräile ausgelösl hat. die 
den Idealen der Gerechtigkeit 
und der Demokratie treu sind.

Obwohl Afrika politisch als 
unabhängig gilt sagte ferner 
Menglstu Halle Marlam, kann das 
kaum über seine ökonomische 
Lage gesagt werden. Die ständige 
Rolle Afrikas als Lieferant billi
ger und für die Ökonomik der 
imperialistischen Länder lebens
wichtiger Rohstoffe führte einer
seits zur Bereicherung der Aus
beuter und andrerseits zur allge- 
me.nen Verarmung. Diese Sach
lage bedarf einer dringenden Re- 
v.slon. Eine Lage, bei der die ei
nen verarmen, die anderen Jedoch 
immer reicher werden, ist nicht 
nur unduldsam, sondern stellt ei
ne reelle Gefahr für den Welt
frieden dar. daraus resultiert die 
Notwendigkeit, die auf die Schaf
fung einer neuen Internationalen 
Wirtschaftsordnung gerichteten 
Bemühungen zu aktivieren.

Die Sowjetunion und Äthiopien 
sind als Verteidiger des Friedens, 
der Gleichheit und der Freiheit 
durch Immer fester werdende 
Bande miteinander verbunden, 
die In der Unterzeichnung des 
Vertrages über Freundschaft und 
Zusammenarbeit gipfelten, sagte 
er. Wir zweifeln nicht daran, daß 
dieser Besuch ein großer Beitrag 
zur Festigung unserer Zusammen
arbeit in Politik, Wirtschaft. Kul
tur und in anderen Bereichen sein 
wird.Wir Äthiopier können vom 
ersten sozialistischen Staat viel 
lernen. Die Sowjetunion ist ein 
riesengroßes Land, wo mehr als 
100 in 130 Sprachen redende 
Nationalitäten in Eintracht auf 
der Grundlage der Gleichheit und 
Demokratie leben. Ich bin für- 
wahr stolz auf die Freundschaft 
meiner äthiopischen Landjmänncr 
mit dem treffllchen Volk der 
UdSSR, deren große Errungen
schaften berechtigten Stolz und 
Freude nicht nur bei den Sowjet
bürgern, sondern auch bei den 
Bürgern aller friedliebenden Län
der der Welt auslösen, für die ihr 
Vorbild ein Quell großer Begei
sterung und das Bündnis mit ihr 
— ein Quell der Tapferkeit Ist.

Menglstu Halle Marlam brach
te einen Toast aus auf die weitere 
Entwicklung der Freundschaft 
und das Gedeihen der Sowjet
union und Äthiopiens, auf das 
Wohl und die langjährige Ge
sundheit des Genossen Präsiden
ten Breshnew, auf den proletari
schen Internationalismus, auf das 
Wohl aller hier anwesenden Ge
nossen und geehrten Gäste.

Die Reden L. I. Breshnews 
und Menglstu Halle Marlams 
wurden mit großer Aufmerksam
keit angehört und mit anhalten
dem Beifall aufgenommen.

Das Essen verlief in einer 
herzlichen und freundschaftli
chen Atmosphäre.

(TASS)

Sowjetische Auszeichnung an Genossen 
Mengistu Haile Mariam überreicht

Der Generalsekretär des ZK 
der KPdSU und Vorsitzende des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR L. 1. Breshnew über
reichte am 28. Oktober im Kreml 
dem Vorsitzenden des Provlsorl- 
sehen Militärischen Velwal- 
tungsrates (PMAC) des Soziali
stischen Äthiopien und Vorsitzen
den der Kommission zur Organi
sierung der Partei der Werktäti
gen Äthiopiens (COPWE) Men
glstu Halle Marlam den Orden 
der Oktoberrevolution.

Bel der Überreichung der Aus
zeichnung waren die Genossen

Ansprache des Genossen
L. 1. BRESHNEW

Geehrte Genossen!
Wir haben uns heute hier ver

sammelt. um unserem teuren 
Gast dem Vorsitzenden des Pro
visorischen Militärischen Verwal
tungsrates des Sozialistischen 
Äthiopien und Vorsitzenden der 
Kommission zur Organisierung 
der Partei der Werktätigen 
Äthiopiens Menglstu Halle Ma
rlam den Orden der Oktoberre
volution zu überreichen.

Er wurde mit dieser hohen 
Ausz.'.cnnung für seine Verdien
ste im Kampf gegen Imperialis
mus und Kolonialismus, für Frie
den uno sozialen Fortschritt so
wie für seinen großen Beitrag 
zur Entwicklung der allseitigen 
sowjetisch-äthiopischen Beziehun
gen. für die Festigung der 
Freundschaft und Zusammenar- 
beit zwischen den Völkern der 

I Sowjetunion und des Sozialisti
schen Äthiopien gewürdigt.

Wir wissen. Genosse Menglstu. 
,.1- v.el Aufopferung. Tapferkeit 
und Ausdauer Sie und Ihre 
Kampfgenossen bekunden muß
ten. um die Volksrevolutlon zum 

' Sieg zu bringen.
Der Kampf für das neue Ixben

J. W. Andropow, M. S. Gorba
tschow, V. W. Grischin. A. A. 
Gromyko. A. P. Kirilenko, A. J. 
Pelsche, M. Suslow, N. A. 
Tichonow. K. U. Tschernenko. 
W. W. Kusnezow, B. N. Pono
marjow. I. W. Kapitonow, W. 1. 
Dolglch. M. W. Slmjanln. K. V. 
Russakow und andere offizielle 
Persönlichkeiten zugegen. Athlo- 
plscherselts waren die Menglstu 
Halle Marlam auf seiner Reise 
begleitenden Staatsmänner anwe
send.

Während der Auszeichnung 
sprach Genosse L. I. Breshnew.

wurde durch schwierige Aus
einandersetzungen mit der inneren 
Reaktion und den äußeren feindli
chen Kräften begleitet. Die So
wjetmenschen verfolgten ständig 
ihren Kampf mit großer Sympa
thie und freuten sich über Inre 
Erfolge,

Ihre Revolution ist Im Aufstieg 
begriffen. Von notorischer Be- 
oeutung lür inr Geschick ist die 
Gründung der Kommission für 
Organisierung der Partei der 
Werktätigen Äthiopiens. Die Sor
ge für den Zusammenschluß der 
Massen, die Verbreitung der 
Ideen des wissenschaftlichen So
zialismus Ist natürlich eine erha
bene Sache,

Mit großer Genugtuung sei her
vorgehoben, daß die traditionelle 
Freundschaft unserer Völker sich 
auf der zuverlässigen Grundlage 
der Internationalistischen Soli
darität und des gemeinsamen In
teresses am Frieden, an der Frei
heit und am sozialen Fortschritt 
weiter festigt. Diese neue Quali
tät. die unsere bilateralen Bezie

hungen gewonnen haben, Ist Im 
Vertrag über Freundschaft und 
Zusammenarbeit zwischen der 
UdSSR und dem Sozialistischen 
Äthiopien sicher verankert.

Während Ich Ihnen diese hohe 
Auszeichnung überreiche, möchte 
Ich Ihnen, Genosse Menglstu,

Ansprache des Genossen 
Mengistu Haile MARIAM

Teurer Genosse Leonid 
lljltsch Breshnew Generalsekre
tär des ZK der Kt’dSU und Vor
sitzender des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR!

Genossen!
Meine Auszeichnung mit dem 

Orden der Oktoberrevolution be
trachte ich als eine hohe Bewer
tung der Ergebnisse des sechs
jährigen schweren Klassenkamp- 
fes, den die Werktätigen Äthio
piens hingebungsvoll führten, in
dem sic Siege errangen, die Stolz 
hervorrufen, und somit zum antl- 
Imperfallstlchen Kampf beitragen. 
Daher empfinden Ich und die mit 
mir eingetroffenen äthiopischen 
Freunde darüber besondere Freu
de.

Die Innere und äußere Reak
tion begann unter der Führung 
des Weltimperialismus einen 
wahren Krieg gegen die breiten 
Massen Äthiopiens, die sich zum 
Sturz der feudal-bürgerlichen 
Ordnung, zum Kampf für Frei
heit, Gleichheit und Sozialismus 
entschieden erhoben halten. In 
diesem langen Klassenkampf op
ferten die Werktätigen, die Ju
gend, die Frauen. Revolutionäre 
und Patrioten des Landes Ihr Le
ben sowie ihr Gut für die Sache 
der Revolution. Daher kann man 
sagen, daß die äthiopische Revo
lution Ihren heutigen Stand dank 
den großen Opfern und Bemühun
gen der äthiopischen Revolutio

weitere Erfolge In Ihrer verant
wortungsvollen Tätigkeit im Na
men des Triumphs der Ideale der 
äthiopischen Revolution wün

schen. * * *
Genosse Mcnglstu Halle Ma

rlam hielt eine Erwlderungan- 
sprachc.

näre erreichen konnte.
Ich betrachte meinen Beitrag 

zur äthiopischen Revolution, den 
ich kraft der mir durch die Ge
schichte auferlegten Verantwor
tung leiste, nicht losgelöst von 
alledem. Daher empfange ich 
diese Auszeichnung Im Namen der 
herolschen Athlopen, die gegen 
die Interventen gekämpft haben. 
Im Namen der Werktätigen, Mi
litärangehörigen der revolutionä
ren Armee, |m Namen der breiten 
Massen des äthiopischen Volkes.

Ich versichere allen, daß diese 
Auszeichnung allen unseren Revo
lutionären noch mehr Kräfte und 
Zuversicht verleihen wird In 
Ihrem antiimperialistischen 
Kampf für revolutionäre Umge
staltungen In Äthiopien und Inder 
ganzen Welt der Ausbeutung des 
Menschen durch den Menschen.

Im Namen der äthiopischen Re 
volutlonäre und der breiten 
Volksmassen danke Ich vielmals 
für die Ehre, die mir durch diese 
Auszeichnung erwiesen worden 
ist.

Die Anwesenden gratulierten 
Menglstu Halle Marlam zur ho
hen Auszeichnung und wünschten 
Ihm weitere Erfolge beim Auf
bau des sozialistischen Äthiopien.

(TASS)

Durch das ganze
Es sind bereits fünfzig Jahre 

verflossen, seit ich In die Reihen 
des Leninschen Komsomol einge
treten bin. Bis heute aber Ist die
ses Ereignis für mich eines der 
denkwürdigsten in meinem Leben.

Das Komsomolmltglledsbuch 
wurde mir In der Staniza Seren- 
da elngehändlgt. Zu unserer Kom
somolzenzelle gehörten damals 
sechs Komsomolzen und der Kom
munist Füdtschenko.

Einst mußten wir bei den Ku
laken 500 Pud Saatgut einzie
hen. Iah wußte gut. wo mein Wirt 
das Getreide verborgen hatte: In 
einem gut eingerichteten Versteck 
unter der Dielung im Pferdestall. 
Es waren etwa 200 Pud. Diese 
Vorräte wurden von uns konfis
ziert. Der Kulak warf mich natür
lich hinaus und bezahlte mir für 
ein ganzes Arbeitsjahr kein Geld.

Unsere heutige Jugend kennt 
natürlich das Wort ,,Peredel'' 
(neue Landverteilung) nicht. Da
mals hatte sie einen großen po
litischen Inhalt. Die fruchtbar 
sten Ländereien, die besten Wei
denländer und Wälder gehörten 
den Kulaken. Die Kommunisti
sche Partei und die Sowjetregle- 
rung beschlossen, diesem Unrecht 
ein Ende zu machen. An dieser 
Arbeit nahmen unsere Komsomol
zen aktiv teil. Es fanden Ver
sammlungen der Armen, der 
Jugendlichen statt, auf denen die 

Politik der Partei im Dorf erklärt 
wurde. Einen großen Beitrag 
leisteten dazu ole Komsomolzen 
J. Sptglasow, I. Krasnoussow, M. 
Grebennikow u. a.

Das waren die ersten Schritte 
der durchgängigen Kollektivie
rung der Landwirtschaft, die Ku
laken wurden als olne gesell
schaftsfeindliche Klasse abge
schabt. Aber sie leisteten Wi
derstand. Im April 1930 verübte 
der Kulak Wolkow Im Dorf 
Pawlowka einen Mordanschlag 
gegen die Lehrerin Bondarewa. 
Er versuchte zu fliehen, wurde 
aber verhaftet.

1929, als Ich In Petropawlowsk 
an einer politischen Schule 
(Sowpartschkola) studierte, wur
de ich in die Partei aufgenom
men. Nach deren Absolvierung 
arbeitete ich 1m Nordkaukasi
schen Regionspartelkomitee, 
aber nicht lange. Schon nach drei 
Monaten ging Ich freiwillig in 
die Role Armee. 1933 studierte 
Ich an einer Fliegcrmllltärscixile 
in der Stadt Borissoglebsk. Aber 
einmal, bei der Landung, bekam 
Ich eine schwere Verletzung, nach 
der ich sofort demobilisiert wur
de. In den darauffolgenden Jah
ren verrichtete loh Partei-, Staats
und Wirtschaftsarbeit. Seit 1970 
leite Ich den Rat der Komsomol
veteranen. trenne mich nicht vom 
Komsomol. Die Mitglieder un-

Leben
seres Rats S. Goluschtschak, 
N. Sysdykow, W. Semenjuk. S. 
Tnalina, A. Ponomarjowa u. a. 
beteiligen sich aktiv an der Er
ziehung der Jugendlichen an den 
ruhmreichen Kampf- und Arbeits
traditionen des Komsomol. Ihre 
Aussprachen mit ihnen, ihre Vor
lesungen in Techniken, allgemein
bildenden. Berufs- und Hochschu
len der Stadt und des Gebiets 
Zellnograd sind von großem Nut
zen.

Neuland... Heute spricht man 
dieses gehaltvolle Wort mit Stolz 
aus. Ich als Kommunist hatte das 
Glück, an der Neulanderschlie
ßung teilzunehmen. Die Komso
molzen und Jungendlichen unse
res Kalinln-Kolchos bauten da
mals für die Neusiedler 38 Wohn
häuser. eine mechanische Werk
statt, einen neuen Klub, eine mo
derne Mittelschule.

Mein Komsomolmitgliedsbuch 
Nr. 8158 bewahre ich auch heute 
als eine der teuersten Reliquien. 
Von ganzem Herzen bin ich dem 
Komsomol dafür dankbar, daß er 
mich durch die härtesten Jahre 
anleitete und mir half. meine 
Pflicht vor dem Volk in Ehren 
zu erfüllen.

Wassili JELISSEJEW, 
Vorsitzender des Rates der 
Komsomolvetera n e n der 
20.—30. Jahre 1m Stadt- 
komsomolkomltec Zelinograd

Der Komsomolze 
Eduard Burau (im 
Bild), ist ein Junger 
Fahrer aus dem Kraft
verkehrsbetrieb Kras- 
noarmejskoie im Ge
biet Koktschetaw. Er 
fährt einen SIL-Wa- 
gen mit Hangern. 
Während der Ernte hat 
er 1 000 Tonnen Korn 
von der Tenne zum Ge
treidespeicher trans
portiert. Täglich beför
dert er 100 Tonnen.

Für hohe Leistungen 
wurde an E. Burau 
der Titel ..Aktivist der 
kommunistischen Ar
beit" verliehen.

Foto:
Wladislaw Cholin
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Großer Sieg der Getreidebauern Kasachstans
(Schluß. Anfang S. 1, 2)

nossen. Ihnen zu versichern, daß 
die! Kommunisten, alle Werktätl- 
Sn des Rayons Scrgcjewka, die 

eimat mit neuen Erfolgen er
freuen und den XXVI. Parteitag 
der KPdSU sowie den XV. Partol- 
tag der Kommunistischen Partei

Ansprache des Genossen 
A. BISSENOW

Teure Genossen! Vorerst ge
statten Sie mir, Im Namen der 
Kommunisten, aller Werktätigen 
des Gebiets Ksyl-Onda, Träger 
des LenJnordens. Ihnen und In Ih
rer Person allen Werktätigen un
serer Republik die innigsten und 
herlllchsten Glückwünsche Im 
Zusammenhang mit dem neuen 
vortrefflichen Sieg an der Ge- 
treldefront zu überbringen. 
(Beifall).

Die hohe Einschätzung der 
Arbeit der Kasachstaner durch 
den Generalsekretär des ZK der 
KPdSU. Vorsitzenden des Prä
sidiums des Obersten Sowjets der 
UdSSR Genossen Leonld lljitsch 
Breshnew In seinem Grußschrei
ben und In seiner Rede auf dem 
Plenum des ZK der KPdSU hat 
uns bis Ins Innerste bewegt. Sie 
beflügelt uns. spornt uns zu 
neuen Taten zum Wohl unserer 
geliebten Heimat an. Diese Ein
schätzung bereitet doppelte Freu
de. weH sie die Arbeit der Ge- 
treldèbaüern Im Jubiläumsjahr 
der Republik und ihrer Kommu
nistischen Partei krönt und be
deutet, daß wir das Leonld 
HJltsch auf den Feierlichkeiten in 
Alma-Ata im August laufenden 
Jahres gegebene Wort in Ehren 
gehalten haben. (Anhaltender 
Beifall).

Ein Gefühl berechtigten Stolzes 
löst die Tatsache aus. daß die 
Relsbayern des Gebiets Ksyl-Or- 
da. die in diesem Jahr In gedräng
ten Terminen und ohne Verluste 
eine rekordhafte Ernte geborgen, 
für .die neue Kasachstaner Mil
liarde eine würdige Beisteuer ge
leistet haben. An den Staat sind 
372 000 Tonnen Reis, oder na
hezu 23 Millionen Pud geliefert 
worden. Der Durchschnittsertag 
betrug .49 Dezitonnen Je Hekt
ar. d. h. um 6,2 Dezitonnen mehr 
als 1m Vorjahr. Insgesamt wurden 
in den Jahren des zehnten Plan- 
Jahrfürifts in die Speicher der 
Heimat 1,5 Millionen Tonnen 
Reis eingeschüttet, was um 
30 OQO -.Tonnen mehr als planmä
ßig isMBelfaü).

Auch die Reisbauern unseres 
Rayons-Terenosek haben in die
sem Jahr vorbildlich gearbeitet. 
Sie .âfnteten durchschnittlich 
Iber 50 Dezitonnen Je Hektar 
und lieferten an den .Staat 
732 000 Dezitonnen Reis bei ei
ner Verpflichtung von 650 000.

Diese Erfolge waren möglich 
dank der ständigen Aufmerksam
keit und Fürsorge des ZK der 
der KPdSU und der Sowjetre- 
glenjpg, dank dem täglichen 
Beistand des Zentralkomitees 
der - 'Kommunistischen Partei 
Kasachstans und der Regierung 
der Republik. Die Landwirt- 
schaÖäaetriebe des Gebiets sind 
heut? .'mit der erforderlichen 
Techjltk, mit Mineraldüngern und 
Pflanzenschutzmitteln versorgt, 
es werden Ihrem Ausmaß nach 
riesige Arbeiten zur Melioration 
der Ländereien geleistet, alle er
forderlichen Bedingungen zur 
schöpferischen Arbeit. Lebens
und Erholungsmöglichkeiten für 
die Dorfwerktätigen geschaffen.

Das sieht inan deutlich am 
Beispiel unseres Sowchos ..50 
Jahre Kasachische SSR''. der 
sich in einen hochmechanisierten 
Landwirtschaftsbetrieb verwan
delt hat und einer der hochren
tablen Im Gebiet ist. Sein Reinge
winn machte Im zehnten Plan- 
Jahrfünft mehr als 5 Millionen 
Rubel aus. und die Rentabilität 
erzielte 50 Prozent. Im Sowchos 
wird fortgeschrittene Technik

Kasachstans würdig begehen 
wenden. (Beifall).

Das Wort ergreift der Held der 
Sozialistischen Arbeit A. Blssc- 
now. Direktor des Sowchos ..50 
Jahre Kasachische SSR". Rayon 
Tercnosek, Gebiet Ksyl-Onda.

für Reisbau eingesetzt, die das 
Kasachische Forschungsinstitut 
für Reis empfohlen hat. erfolg
reich werden die Erfahrungen des 
zweifachen Helden der Sozialisti
schen Arbeit, des Staatspreisträ
gers der UdSSR Ibral Shachajew 
ausgewertet.

Mit Jedem Jahr verbessern sich 
die Arbelts- und Lebensbedingun
gen unserer Werktätigen. Der 
Durchschnittsverdienst der Ar
beiter Ist 1m Laufe des Planjahr
fünfts um 10—15 Prozent gestie
gen. Alle Mitarbeiter sind prak
tisch mit Wohnungen versogrt. Es 
wurden ein Klub, ein Kindergar
ten und eine Mittelschule gebaut. 
Der Sowchos ist durch asphaltier
te Verkehrsstraßen mit dem Ge
biets- und dem Rayonzentrum 
verbunden, in Jedem Haus gibt es 
Fernseh- und Radlogeräte.

Unsere Werktätigen erwidern 
diese Fürsorge mit vorbildlicher 
Arbeit. So hat das Kollektiv des 
Sowchos, geleitet von der Par
teiorganisation. in diesem Jahr 
einen gewichtigen Beitrag für 
den gesamten Arbeitssieg gelei
stet. Den Schwierigkeiten, die 
durch die klimatischen Verhält
nisse bedingt waren, setzte es sei
nen Enthusiasmus und seine Mei
sterschaft entgegen und ging aus 
dem sozlallstlscnen Wettbewerb 
als Sieger hervor. Der Sowchos 
lieferte an den Staat mehr als 
155 000 Dezitonnen Reis bei ei
nem Plan von 138 000. Weitge
hend die fortschrittlichen Er
fahrungen auswertend, schlossen 
wir die Ernte in gedrängten Ter
minen und erhielten von jedem 
der 3 360 Hektar Reisplantagen 
.durchschnittlich über 50 Dezl- 
tonnen Rohreis. Erfreuliche Er
gebnisse erzielten die Viehzüch
ter des Sowchos, die dem Fünf- 
Jahrplan erfolgreich gerecht wur
den.

Für die erzielten Erfolge im 
Kampf um die Steigerung der 
Arbeitsproduktivität und Produk
tionseffektivität wurde dem Kol
lektiv des Sowchos im 9. und im 
10. Planjahrfünft wiederholt das 
Rote Banner des ZK der KPdSU, 
des Ministerrats der UdSSR, des 
Zentralrats der Sowjetgewerk
schaften und des ZK des Komso
mol sowie das Rote Banner des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans, des Ministerrats 
der Republik, des Kasachischen 
Republlkgewerkschaftsrats und 
des ZK des Komsomol Kasach
stans zugesprochen.

Teure Genossen! In diesen 
Tagen arbeiten die Werktätigen 
unseres Sowchos mit besonderem 
politischen • und Arbeitsauf
schwung, ausgelöst durch die Be
schlüsse des Oktoberplenums 
(1980) des ZK der KPdSU, die 
Tagung des Obersten Sowjets der 
UdSSR und die Rede des Genos
sen L. I. Breshnew auf diesem 
Plenum. Wir werden in Erwide
rung der Aufgaben der Partei 
auch künftig die Erzeugung von 
Re'ls und anderen Ackerbaukul
turen sowie von tierischen Er
zeugnissen steigern. (Beifall).

Gestatten Sie, dem ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans. der Regierung der Re
publik und Ihnen, geehrter Din- 
muchamed Achmedowitsch, per
sönlich. zu versichern. daß die 
Werktätigen des Gebiets Ksyl- 
Orda den vor Ihnen stehenden 
Aufgaben gerecht werden, die er
folgreiche Erfüllung der Pläne 
des elften Planjahrfünfts sichern, 
den bevorstehenden XXVI. Par
teitag der KPdSU und den XV. 
Parteitag der Kommunistischen

Partei Kasachstans würdig bege
hen werden!

Es erstarke und gedeihe unse
re geliebte Heimat — die Uni
on der Sozialistischen Sowjetre
publiken! (Beifall).

Ansprache der Genossin 
N. I. SCHACHOWA

Teure Genossen! Jeder von uns 
empfindet heute das Gefühl der 
Freude und des Stolzes. Die Hei
mat hat eine neue Milliarde Pud 
Kasachstaner Getreide erhalten!

Die warmen, zu Herzen gehen
den Grußworte des Genossen 
Leonld HJltsch Breshnew lösen 
bei uns herzllchfen, innigen Dank 
für Jene hohe Einschätzung aus. 
die er der selbstlosen Arbeit der 
Getreidebauern gegeben hat. 
(Anhaltender Beifall).

Wir wissen, wie schwer uns 
der Kasachstaner Brotlaib des 
abschließenden Planjahres gefal
len ist; desto gewichtiger ist aer 
Arbeitssieg der Ackerbauern.

Wir danken Ihnen, teure Ge
treidebauern, im Namen der Ar
beiterklasse. der Hauptstadt Ka
sachstans. für Ihre heldenhafte 
Arbe.t, dafür, daß Sie der Heimat 
den größten Reichtum — Brot 
— schenken.

Die Kasachstaner Milliarde ist 
nicht nur die Schöpfung der 
Dorfwerktätigen. Dazu zählt auch 
die allseitige Hilfe der Arbeiter 
'der Industriebetriebe, der werk
tätigen Intelligenz — das Zeug
nis des unlösbaren Bundes von 
Hammer und Sichel, des Bundes 
der Arbeiterklasse und der Kol
chosbauern. Allein das Kollektiv 
unseres Werks hat mehr als 300 
Personen zur Einbringung der 
Ernte dieses Jahres In die Kol
chose und Sowchose der Re
publik entsandt. Viele von ihnen 
naben mit Kombines gearbeitet.

Als Kommunist bin ich beson
ders stolz darauf,' daß dër neue 
Sieg der Getreidebauem dank 
der großen organisatorischen und 
politischen Arbeit der Rtpubllk- 
parteiorganlsatlon erzielt wurde, 
an deren Spitze 'der namhaft 
Funktionär unserer Partei und 
des Staates Dinmuchamed Ach
medowitsch Kunajew steht. (Bei
fall).

Wir Menschen der Arbeit wis
sen gut, daß es für.unsere Partei 
keine wichtigere Aufgabe gibt als 
die Sorge um das Wohl des Vol
kes. Von ihr sind die Rede des 
Genossen Leonld HJltsch Bresh
new auf dem Oktoberplenum des 
ZK der KPdSU, die Plenumsbe
schlüsse und die Dokumente der 
Tagung des Obersten Sowjets der 
UdSSR durchdrungen.

Uns werktätigen Sowjetfrauen 
und Müttern sind die Bestim
mungen der teuren Partei auf 
dem Gebiet der weiteren Ent
wicklung der Volksbildung, des 
Gesundheitsschutzes, der Kultur, 
der sozialen Fürsorge besonder 
nah und verständlich. Diese Plä
ne der Partei bedeuten, daß der 
Wohlstand Jeder sowjetischen Fa
milie ansteigen wird, daß für 
die Erziehung unserer Kinder 'ji 
den Kindergärten, für das Ler
nen in den Schulen. Hochschulen, 
technischen Berufsschulen, für

Ansprache des Genossen 
W. N. WACHRAMEJEW

Teure Genossen! Gestatten Sie 
mir 1m Namen der Kfz-EInhelten 
unseres Bezirks, die bei der Ern
tebergung mitmachten, allen Werk
tätigen der Republik zum neuen 
großen Arbeitssieg der Getreide
bauern Kasachstans — zur 4. 
Lieferung von mehr als einer Mil
liarde Pud Getreide Im Laufe 
des Planjahrfünfts — zu gratulie
ren.

Es spricht die Zahnradfräserin 
der Klrow-Maschlnenfabnlk. Hel
din der Sozialistischen Arbeit 
N. I. Schachowa.

aktive Erholung noch bessere Ver
hältnisse geschaffen werden.

Mir als Mitglied des Komitees 
der Sowjetfrauen ist bekannt, 
daß in der Welt gegenwärtig 10 
Millionen Kinder im Ergebnis der 
Unterernährung an Krankheiten 
leiden. Inflation. Arbeitslosigkeit 
und Wettrüsten lasten als schwe
re Bürden auf den Schultern der 
Werktätigen der kapitalistischen 
Länder und verschlechtern vor 
allem die Lage der Frauen und 
Kinder.

Andere Lage ist In 
unserem Lande. Gestat t e n 
Sic mir daher, im Namen 
der Mütter dem Zentral-" 
komltee unserer. Partei, dem teu
ren Leonld HJltsch Breshnew 
herzlichen Dank auszusprechen 
für die unermüdliche Fürsorge 
für uns, unsere Kinder, für die 
titanische Tätigkeit im Kampf 
für Frieden und das Glück der 
Völker auf Erden! (Anhalten
der Beifall).

Wir billigen und unterstützen 
heiß die Innen- und Außenpoli
tik der Partei, ihre grandiosen 
Pläne, wir begreifen klar, daß ih
re erfolgreiche Verwirklichung 
davon abhängt, wie wir alle ar
beiten werden.

Als Antwort auf den Appell 
der teuren Partei, den XXVI. 
Parteitag der KPdSU würdig zu 
begehen, hat das Kollektiv unse
rer Betriebshalle seine-sozialisti
schen Verpflichtungen revidiert 
und beschlossen, den Produk
tionsplan für zwei Monate des elf
ten Planjahrfünfts vorfristig, zu 
erfüllen. Ich selbst habe meinen 
FünfJahrplari im November 1979 
erfüllt und arbeite jetzt für das 
Konto des elften Planjahrfünfts, 
und zum Parteitag werde ich den 
Plan für 5 Monate des Jahres 
1982 erfüllen. Solcher wie Ich 
gibt es im Betrieb etwa tau
send, und In der Halle, in der Ich 
arbeite, — 14 Personen.

Im Namen der Arbeiter der 
Kasachstaner Hauptstadt versi
chere ich dem Leninschen Zen
tralkomitee unserer Partei, der 
Sowjetregierung, dem ZK der 
Kommunistischen Partei Ka
sachstans. der Regierung der. Re
publik. ihnen, teurer Dinmucha
med Achmedowitsch, daß wir al
le Kräfte find unser ganzes Kön
nen auf bieten werden. um die 
von der Partei gestellten Aufga
ben erfolgreich zu erfüllen und 
den XXVI. Parteitag der KPdSU 
würdig zu begehen.

Es lebe unsere große mult’.na- 
t’onale Heimat — die Union der 
Sozialistischen Sowjetrepubli
ken!

Es lebe die unerschütterliche 
Einheit von Partei und Volk! 
(Befall).

Das Wort ergreift W. N. 
JVachrame.Jew, Kommandeur ei
ner Kfz-Elnhelt des Mittelasiati
schen Militärbezirks.

Das Ist ein Fest des ganzen 
Sowjetvolkes, darunter auch sei
ner Streitkräfte.

Große Freude löste bei uns die 
hohe Bewertung der Arbeit aller 
Teilnehmer des Kampfes um die 
hohe Kasachstaner Getreideernte 
aus. die im Grußschreiben des 
Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU Genossen Leonld HJltsch 
Breshnew und in seiner Rede auf 

dem Oktoberplenum (1980) des 
ZK der KPdSU geliefert ist. 
(Anhaltender Beifall).

Dieses Jahr ist ein besonderes. 
Die allgemeine Vorbereitung des 
110. Geburtstags Wladimir 
HJltsch Lenins, des 35. Jahres
tags des großen Sieges, des 60. 
Gründungstags der Kasachischen 
SSR und der Kommunistischen 
Partei Kasachstans und ihre Fei
ern lösten bei unseren Soldaten 
großen Elan, leidenschaftliches 
Bestreben aus, zur gemeinsamen 
Sache beizutragen. Uns begeister
ten die Heldentaten der Nculand- 
plonlere. der Gestalten aus dem 
Buch von Leonld HJltsch Bresh
new ,,Neuland".

Im Ringen um die hohe Ka
sachstaner Getreideernte waren 
die Kommunisten wie Immer vor
an. Jeder vierte Soldat in unse
ren Einheiten ist Kommunist. Ge
rade die Kommunisten wur
den Initiatoren guter Vorhaben 
und zeigten persönliche Beispie
le der höchsten Arbeitsprodukti
vität. Sie brachten allen Soldaten 
eine wirtschaftliche und umsichti
ge Einstellung zum Getreide, zu 
den Früchten der schweren Ak
kerbauerarbeit bei. Auf den Ge
treidefeldern haben wir uns 
nochmal davon überzeugt, daß 
die ruhmreichen Traditionen der 
Neulandplonlere gepflegt und 
gemehrt werden, daß der freige
bige Kasachstaner Boden sich 
immer umgestaltet und gedeiht.

Es freut uns, berichten zu kön- - 
nen, daß die Fahrer' des Mittel- 
asiatischen Rotbanner-M'.lltärbe- 
zlrks mehr als zwei Millionen 
Tonnen Agrarerzeugnisse an die 
Kornkammern der Heimat liefer
ten. Unsere Kfz-Elnhelt beförder
te 127 000 Tonnen Korn, das von 
den Getreidebauern des Gebiets 
Kustanai gezogen wurde. Muster 
an Aktivistenarbeit zeigten die 
Fahrer Jewdokimow. Tscherepa
now, Karimow. Kalin, Lapin und 
viele andere, die Ihre Tagessolls 
zu 200 und mehr Prozent erfüll
ten.

Für hingebungsvolle Arbeit 
und beste Nutzung der Trans
portmittel erhielten unsere Kfz- 
Einheiten mehrmals Wander- und 
Gedenkfahnen und -Wimpel. Tau
sende Soldaten, Sergeanten. Fähn
riche und Offiziere wurden mit 
Urkunden, Diplomen des Arbeits
ruhms und Dankesbrlefen ausge
zeichnet. Die Einheiten unseres 
Bezirks erhielten achtmal Rote 
Wanderfahnen des Ministerrats 
der Kasachischen SSR und des 
Kasachischen Republikgewerk
schaftsrats und viele Einheiten — 
Fahnen der Gebiets- und Rayon
komitees der Kommunistischen

Ansprache des Genossen 
K. U. MEDEUBEKOW

Teure Genossen! Gestatten Sie 
mir. an diesem für uns alle so 
bewegenden Tag im Namen der 
Gelehrten dem Generalsekretär 
des ZK der KPdSU. Vorsitzenden 
des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR, Genossen 
Leonid Illjtsoh Breshnew bestens 
zu danken für sein herzliches 
Grußschreiben anläßlich der Er
füllung der erhöhten sozialisti
schen Verpflichtungen des laufen
den Jahres und der Aufgaben des 
zehnten Fünfjahrplans im Ge
treideverkauf an den Staat. 
(Anhaltender Beifall).

Jede Zeile des Grußschreibens 
Leonld lljitsch Breshnews ruft 
bei uns berechtigten Stolz her
vor. spornt uns zu neuen Ar
beitssiegen an. Der Sieg der Ka
sachstaner Ackerbauern Ist dank 
der weisen, wissenschaftlich be
gründeten Agrarpolitik unserer 
Partei, der ständigen Aufmerk
samkeit und Fürsorge des Zen
tralkomitees der' KPdSU, der So
wjetregierung. Leonld HJltsch 
Breshnews persönlich möglich 
Seworden. Die diesjährige, 27.

eulandernte war ungewöhnlich 
schwer und angespannt. Die Ge
treidebauern Kasachstans mußten

Partei Kasachstans und der So
wjets» der Volksdeputlerten.

Wir sind den Partei- und So
wjetorganen, allen Ackerbauern 
der Sowchose und Kolchose auf
richtig dankbar für die hohe Ein
schätzung der Arbeit der Mllltär- 
kräftfahrer, für die tagtägliche 
kameradschaftliche Hilfe, Auf
merksamkeit und Fürsorge, die 
wir während der Ernte genossen. 
Die Arbeit bei der Ernte war für 
uns eine treffliche Schule der Ar
beitserziehung und verlieh uns 
einen großen geistigen Auf
schwung für unseren weiteren 
Dienst.

Unsere Kundgebung findet in 
den denkwürdigen Tagen statt, da 
das Oktoberplenum des ZK der 
KPdSU und die vierte Tagung 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
Ihre Arbeit beendet haben. Uns 
Militärangehörigen wie auch das 
ganze Sowjetvolk inspiriert das 
grandiose Ausmaß der Pläne des 
kommunistischen Aufbaus, uns 
ruft zu neuen Taten die titani
sche Tätigkeit des Genossen L. I. 
Breshnew zur Festigung des Frie
dens auf Erden, seine Pro
grammrede auf dem Plenum des 
Zentralkomitees unserer Partei. 
(Anhaltender Beifall).

Wir versichern dem Zentral
komitee unserer teuren Kommu
nistischen Partei, dem Politbüro 
des ZK der KPdSU und persön
lich Leonld HJltsch Breshnew, 
dem Zentralkomitee der Kommu
nistischen Partei. Kasachstans, der 
Regierung der Republik und Ih
nen, Dinmuchamed Achmedo
witsch. daß die Soldaten des Mit
telasiatischen Rotbanner-Militär
bezirks und des östlichen Rot
banner-Grenzbezirks auch ferner 
all ihre Kräfte und Kenntnisse 
für die weitere Festigung der 
Wirtschafts- und Verteld'.gungs- 
macht unserer geliebten Heimat 
auf bieten, die ruhmreichen revo
lutionären. Kampf- und Ar- 
beitslradltlonen der Partei, des 
Volkes und seiner Streitkräfte 
sorgfältig wahren, mehren und 
den XXVI. Parteitag der KPdSU 
würdig begehen werden.

Es lebe d'.e unverbrüchliche 
Einheit der Sowjetarmee und des 
Volkes!

Ruhm dem Leninschen Zentral
komitee der Kommunistischen 
Partei der Sowjetunion! (Beifall).

Das Wort ergreift der Vorsit
zende der Ostabteilung der Le- 
nln-Unlonsakademie der Agrar
wissenschaften K. U. Medeube- 
kow.

der launenhaften Natur buch
stäblich Jede günstige Stunde, 
jede Minute entreißen. Die Men
schen hatten von ihr kein blindes 
Glück erwartet, sie rangen und 
rangen um Jede Ähre, denn das 
Getreide ist die Kraft und Macht 
unseres Staates.

Mich als Vertreter der Ag
rarwissenschaft freut es. daß in 
den erzielten Erfolgen auch ein 
Teil der Arbeit der Gelehrten un
serer Republik steckt.

Wohlbekannt ist der Beitrag 
zur Erarbeitung des Neulandsy
stems des Ackerbaus, der vom 
Kollektiv der Gelehrten des Uni
onsinstituts für Getreidebau unter 
der Leitung von A. I. Barajew. 
Helden der Sozialistischen Ar
beit. Mitglied der Lenln-Unlons- 
akademle der Agrarwissenschaf
ten geleistet wurde Man kann 
mit Sicherheit sagen, daß die Ein
führung des Bodenschutzsystems 
des Ackerbaus In Übereinstim
mung mit anderen Maßnahmen 
die Steigerung der Getreidepro
duktion gewährleistet, Ihr einen 
stabileren Charakter verleiht.

In den letzten Jahren haben 
die Gelehrten des Kasachischen 
Forschungsinstituts für Ackerbau. 

des Instituts für Kartoffel- und 
Gemüsebau, des technologischen 
Forschungsinstituts für Schaf
zucht, des Kasachischen und des 
Nouland-Forschungslnsültuts für 
Mechanisierung und anderer For
schungsanstalten und Versuchs
stationen positive Ergebnisse in 
der Organisation der Arbeiten zur 
Selektionierung von Acker
baukulturen, .n der Schaffung 
neuer Tferrassen. in der weite
ren Vervollkommnung und Au., 
matlslerung der Produktionspro
zesse erzielt haben.

Gleichzeitig legen wir uns 
Rechenschaft darüber ab, daß 
das gegenwärtige Niveau der 
wissenschaftlichen Forschungen 
den modernen Forderungen der 
Landwirtschaft noch nicht voll 
entspricht. Deshalb werden wir 
besondere Aufmerksamkeit der 
schnelleren Entwicklung und 
Einführung neuer hochprodukti
ver Sorten, der Verbesserung der 
Anbautechnologien von Getrelde- 
und anderen Kulturen schenken, 
um dadurch der von Leonld 
HJltsch Breshnew gesteUten Auf
gabe — den Ertrag der Getreide
kulturen auf 20 Dezitonnen zu 
bringen — gerecht zu werden. 
Auf dem Gebiet der Tierzucht 
werden wir unsere Bemühungen 
auf die Vergrößerung der Schaf
herde In der Republik bis zu 50 
Millionen, auf die weitere Ver
vollkommnung der Flelschtler- 
zucht und anderer Tierzuchtbran
chen richten.

Die Sowjetmenschen wissen 
gut, daß das ZK der KPdSU, 
das Politbüro mit Leonld HJltsch 
Breshnew an der Spitze kein 
höheres Ziel und kein größeres 
Anliegen haben, als die weitere 
Hebung des Wohlstandes des So
wjetvolkes. Das beweisen die 
Ergebnisse des Oktoberplenums 
(1980) des ZK der KPdSU und 
der Tagung des Obersten So
wjets der UdSSR. Unter den 
grandiosen sozlalökonmolschen 
Aufgaben, die für das Jahr 1981 
und das elfte Planjahrfünft vor
gemerkt werden, wird dem Nah
rungsmittelprogramm. das von 
Leonld lljitsch Breshnew so be
eindruckend dargelegt wurde, ein 
besonderer Platz eingeräumt. ,

Wir Wissenschaftler sind dem 
ZK der KPdSU, seinem Politbüro 
grenzenlos dankbar, wir billigen 
voll und ganz die Schlüsse und 
Thesen, die aus der Rede Leonld. 
HJltsch Breshnews auf dem Ok
toberplenum des ZK der KPdSU 
hervorgehen.

Gestatten Sie mir, dem Zen
tralkomitee der KPdSU, dem Prä
sidium des Obersten Sowjets der 
UdSSR, dem Ministerrat der 
UdSSR, dem teuren Leonid 
HJltsch Breshnew, dem Zentralko
mitee der Kommunistischen Par
tei Kasachstans, der Regierung 
der Republik und dem geehrten 
Dlmasch Achmedowitsch Kunajew 
zu versichern, daß die Gelehrten 
Kasachstans alle Kräfte für d.e 
beschleunigte Entwicklung der 
Landwirtschaft der Republik auf- 
bleten, ihren würdigen Beitrag 
zur Festigung der ökonomischen 
Macht unserer lieben Heimat lei
sten und den XXVI. Parteitag 
unserer Partei würdig ehren wer
den.

Es lebe die Kommunistische 
Partei der Sowjetunion — In
spirator und Organisator all un
serer Siege! (Beifall).

Mit stürmischem, anhaltendem 
Beifall wird das Grußschreiben 
an das Zentralkomitee der 
KPdSU, den Generalsekretär des 
ZK der KPdSU Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten So
wjets der UdSSR Genossen L. 1. 
Breshnew aufgenommen. Das 
Schreiben verlas der Sekretär des 
ZK der Kommunistischen Par
tei Kasachstans J. N. Trofimow.

Die Meetlngstel.nehmer ver-, 
sicherten dem Zentralkomitee der 
KPdSU, der Sowjetregierung. 
Genossen L. l. Breshnew persön
lich, daß die Kommunisten, alle 
Werktätigen Kasachstans sich 
noch enger um die teure Kommu
nistische Partei. Ihr Leninsches 
Zentralkomitee zusammenschlle- 

. ßen, einen ehrenvollen Beitrag 
zum kommunistischen Aufbau n 
unserem Land leisten uhd dem 
XXVI. Parteitag der Kommun! 
stlschen Partei der Sowjetunion 
mit neuen Arbeitserfolgen auf
warten werden. (KasTAG)

Salzböden verwandeln sich 
in Getreidefelder

Auf die Erschließung der Salz
böden In der Republik eingehend, 
unterstrich Leonid HJltsch Bresh 
new auf der Beratung im ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans. daß bereits In den nächsten 
Jahren die Möglichkeit besteht, 
mehr als 2 Millionen Hektar sol
chem. Ländereien in die Saatfolge 
zu nehmen.

Im Kirow-Sowchos, Gebiet Ze
llnograd. besteht fast die Hälfte 
der Ländereien, sogar der Acker, 
aus Salzböden. Früher wurden 
sie Im üblichen Verfahren ge
pflügt. was zur weiteren Versal
zung führte. Jetzt haben die Spe
zialisten des zonalen agrochemi
schen'Labors und des örtlichen 
Instituts ..Zellng'.prosem" für 
|ede Sowchosabtellung einen Ent- 

Iwurf zur Steigerung d"r Boden- 
le'.stüng aufgestellt und M»l'or>’- 
t'onsverfahren für jedes Land- 
stück erarbeitet.

Es wurde ein Meliorationstrupp 
gebildet mit 13 Traktoren, darun
ter 9 „Klrowez"-Radschleppern. 
In die Feldbau-Arbeitsgruppen 
wurden nur erstklassige Mechani
satoren gewählt. Jede Brigade er
hielt Empfehlungen und Karten 
zur Bearbeitung von Salzböden 
verschiedener Kategorien. Dte 
Arbeit wird unter strenger Kon
trolle der Agronomen geführt. 
Im vorigen Jahr wurden aut 
über 1000 Hektar meliorierter 
Ländereien zu Je 10 Dezitonnen 
Gerste geerntet. Auch in diesem 
Jahr ist die Ernte gut.

Aktiv werden auch die wenig 
produktiven Ländereien der Sow
chose ..Noworyblnskl". „Trudo- 
wol“, ..Urjuplnskl", „Andrejew- 
skl" und anderer erschlossen. 
D’e Zellnograder Filiale des In
stituts ..Zellnglprosem“ und das 
agrochemische Labor haben eine 
mellorat'.ve Bodenuntersuchung

von mehr als 1 Million Hektar 
unternommen, was 33 Prozent 
der Salzböden des Ischlmgeblets 
ausmacht, es wurden Entwürfe 
Ihrer Erschließung in 120 Agrar
betrieben aufgestellt. Der Arbeits
umfang ist groß, es mangelt 
Jedoch an Technik.

„Wir passen die vorhandenen 
Mechanismen an", erzählt S. Kry
low. Direktor des Sowchos 
„KasZIK". „Im Frühjahr teste
ten wir im Unionsforschungsinsti
tut für Getreidebau in Schortandy 
eine Maschine.-die auf der Grund
lage einer Stoppelsämaschlne an
gefertigt wurde. Doch die Be
triebe haben ihren Bau bis Jetzt 
noch nicht gemeistert. Für den 
.Kirowez' haben wir einige 

Planlagenpflüge angepaßt. Das 
Ist natürlich wenig. Wir ernten 
auf den ehemaligen Salzböden 
bis 12 Dezitonnen Gerste Je 
Hektar und bis 18,5 Dezitonnen 
Sudangrasheu. In den nächsten 
Jahren wollen wir alle Gräser von 
den Getreldesaatfolgen auf grund
legend aufgebesserte Ländereien 
überführen."

Es ist an der Zelt, die Salzbö
den dem Neulandacker weitge
hend in den Dienst zu stellen.

(KasTAG)

Alma Spitzer, die Tcxtilzusohneiderin und Arbeitsveteranin im Rauch
warenkombinat von Uralsk, führt im sozialistischen Wettbewerb unter ih
ren Kollegen. Sic hat dem Betrieb bereits 15 Jahre gewidmet und ist für 
tadellose Arbeit mit einer Leninurkunde ausgezeichnet worden. ihren 
persönlichen Funfjahrplan hat die Aktivistin der kommunistischen Arbeit 
im November vorigen Jahres absolviert.

Foto: Viktor Krieger

Durch hohe
und exakte, gut abgestimmte 
Arbeit zeichnet sich die Komso
molzen- und Jugendbrigade Jur: 
Tschurkin aus der Kostenko 
Grube aus. Seit mehr als einem 
Jahr hat sich der Bestand der 
Brigade nicht geändert. Jedes 
Mitglied beherrscht zwei bis drei 
Wechselberufe

Das Bekanntwerden der Neu 
llnge mit oem Kollektiv beginnt 
meistens Im Museum des Arbeits
ruhmes. das vom Arbelts- und 
Kriegsveteranen W A. Iwanow 
geleitet wird. Die Jungen Kum
pel erfahren von den reichen Ar
beitstraditionen des Ordenträger- 
Betriebs, der den Namen Iwan 
Akimowitsch Kostenko, eines der 
Ersterbauer des Kohlenbeckens. 
Abgesandter der Bergarbeiter 
des Donbass, trägt. Im Museum 
ist ihm eine Sonderexposition ge
widmet.

Als eine der ersten im Kohlen
becken hat die Brigade Juri 
Tschurkin eine Schichtleistung 
des mechanisierten Komplexes 
von 1 000 Tonnen erreicht. So
viel Kohle fördert das Revier 
gewöhnlich aus einem Streb in 
drei Schichten zutage. In der

Disziplin
Br.gade TschurK-n kommt es zu 
Keinen Verletzungen der Aroelts- 
und Produktionsdisziplin Das
plus volle Ersetzbarkeit Drin
gen einen Zeitgewinn und stei
gern die Arbeitsproduktivität.

Ein Vorbild hoher Diszipli
niertheit Ist Tschurkin selbst, ein 
Meister In der Kohlengewin
nung und Aktivist les öffentli
chen Lebens. Er ist Mitglied des 
Gebietspartelkomitees und Lei
ter der Gewerkschaftsorganisati
on des Reviers Ihren Fünfjahr
plan hat die Brigade rum 110. 
Geburtstag W I. Lenins erfüllt.

Zusammen mit anderen trat 
das Kollektiv der Brigade Tschur
kin die Arbeitswacht zu Ehren 
des XXVI. Parteitags der 
KPdSU an. Bis Jahresende will 
es noch nicht weniger als 1.5 
Millionen Tonnen Kohle gewin
nen. zum Tag der Eröffnung des 
Parteiforums — den Zweimonats
plan erfüllen.

i KasTAG)
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